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an polnische orden 
für Deibos und Daladier 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet 


aus Paris: 

Botſchafter Lukaſiewicz ſuchte am Sonn- 
abend den Miniſter des Auswärtigen Yvon 
Delbos im Quai d'Orſay auf und über- 
reichte ihm namens des Präſidenten der Re- 
zent das Großband des Ordens „Polonia 

pra. Die gleiche Auszeichnung erhielt 
Kriegsminiſter Daladier., 


„NSDAB“-Krozch in zweiter Au lage 


Am 3 Februar findet vor dem Kattowitzer 


Landgericht die Verhandlung 


gs” die zweite 
Sree der ſogenannten „ 
30 Angel 

n. 


SDA B“ ſtatt 
verantworten 


lagte werden ſich l 


Den Vorſitz wird 
nt Stodollak führen. 


flͤoominlern | 
verfrärtt die Preſſeheße 


2 Nikionen iſchechiſche Kronen für ein 
ae poluiſches Blatt 
Warſchan, 17. Januar. Aus Moslau vers 
Menilicht die Preſſe einen Bericht, der aus 
e Quelle ſtammen ſoll, wonach die 
omintern dieſer Tage beſchloſſen habe, für die 
Preſſehehe in den benachbarten Ländern det 
Somjetunton erhebliche Geldmittel auszuwerfen. 
Gür Polen jeien zwei Millionen iſchechiſche 
Kronen bestimmt worden, die für eine der 
polniſchen Tageszeitungen beſtimmt ſeien. 
In dieſem Zuſammenhange wird darauf hinge» 
miejen, daß in den nächſten Tagen in Warſchau 
ein neues linksradilales, beſonders billiges Blatt 
erſche inen werde. Bereits im Januar wurden 
neue margiftiihe Blätter in Warſchau ge- 
gründet. und ein weiteres, ſeit längerer Zeit 
beiiehendes Blatt ging in andere links einge⸗ 
te: Hände über. Bekanntlich ift auf dem 
vor einiger Zeit in Prag veranſtalteten Frei⸗ 
maurerfongreß eine finanzielle Unterstützung 
neuer „Bollsfront“sZeitungen in Polen beſchloſ⸗ 
fen worden. 


Uönigin⸗Mutter Mary 


nimmt an der Krönung teil 

Sonden, 18. Januar. Königin-Mutter Mary 
wird, wie jetzt amtlich mitgeteilt wird, an dar 
Krönung von König Georg VI. in der Weſt⸗ 
minfter-Abtei teilnehmen. Sie ift in der engs 
lichen Geſchichte die erſte Rönigin-Mutter, die 
bei der Krönung ihres Sohnes zugegen ift 


Franzöſiſcher Handelsvertrag 
mit Rot-Spanien 

Baris, 17. Januar. Im franzöſiſchen an 
delsminiſterium wurde am Sonnabend mit den 
bolſchewiſtiſchen Machthabern in Valencia ein 
Handelsvertrag unterzeichnet. Die Handelsbe⸗ 
siehungen zwiſchen Frankreich und dem roten 
Spanien find außerdem durch bereits beſtehende 
Handels. und Schiffahrtsebmachungen und dur 
ein Transferablommen geregelt. In einer halb- 
emtlichen Verlautbarung heißt es, daß die 
augenblicklichen Umſtände das Funktionieren 
ber beſtehenden Abmachungen behindert haben. 


Unfall eines | 
Mannihaitswagens der 99. 
Das Muſiklorps des 


Ein Ss. Mann getötet 

Berlin, 17. Januar. 
FE.» Totenkopf Sturmbanns Brandenburg 
Standort Oranienburg —, das am Sonntag bei 
einem Aufmarid in Bernau anläßlich des „Tags 
der deutihen Polizei“ ein Konzert gegeben hatte, 
ſtieß auf der Wandlitzer Chauſſee unweit des 
Liepnitz⸗Sees mit einem Berliner Privat⸗Kraft⸗ 
wagen zuſammen. Der ſchwere Transportwagen 
geriet dabei an die Chauſſeebäume. 

ftigen Anprall, der einige Inſaſſen auf das 
Pflaſter ſchleuderte, wurde ein SS.⸗Mann ger 
tötet, während zwei weitere SS.⸗Männer lebeas⸗ 

fährlihe Verletzungen erlitten. Ein drittes 
Mitglied des Mufitlorps kam mit einem 
Knochenbruch davon, und ein SS.⸗Mann wurde 
en Ort und Stelle verbunden. 


Durch den 


| Poznan (Polen), Dienstag, 19. Januar 1937 


„Gemeinſame Abwehr 
gegen gemeinſame Gefahr“ 


Göring vor der deutſchen golonie Noms 


Rom, 18. Januar. Miniſterpräſident Gene⸗ 
raloberſt Göring hat am Sonntag der 
deutſchen Kolonie in Rom mit ſeinem ſehn⸗ 
lichſt erwarteten Beſuch in ihrem neuen Heim 
eine ganz große Freude bereitet. Mit vollem 
Recht konnte Landesgruppenleiter Ettel bei 
der Begrüßung des mit Heilrufen aufgenom⸗ 


menen Miniſterpräſidenten und ſeiner Ge⸗ 


mahlin von der ſchönſten Feſtfreude ſprechen. 
die der deutſchen Kolonie in Rom 5 e 
Jahr zuteil werden konnte. 

Die ſtürmiſchen Heilrufe, mit denen Her⸗ 
mann Göring ſchon bei ſeiner Ankunft be⸗ 
grüßt worden war, ſteigerten ſich zu einem 
brauſenden Beifallsſturm, als der Miniſter⸗ 
präſident an das Rednerpult trat, um bewegt 


ür die Worte des Landesgruppenleiters zu 


danken. In Rom, fo führte er aus, habe er 
in dieſen Tagen viel erlebt. 


Er habe eine Herzlichkeit und Freund- 
ſchaft für das deulſche Volk gefunden, die 
ihn kief beeindruckt habe. 
Immer deutlicher ſehe man die große 
Frage, die Europa in zwei Lager ſcheide: 
Entweder Aufbau, Ordnung, Juht und 
a Blauben, oder Antergan Bernid 
ng im Blutrauſch des Bolſchewismus. 
„So wie die Heimat dem Somjetitern unſer 
ſtrahlendes Hakenkreuz als n Glau⸗ 
bens entgegenſtellt, ſo hat in It 
Gaſtland und Gaſtvolk, ein großer Mann 
von unſagbarer Bedeutung die Stunde der 
Gefahr richtig erkannt. Die Nationen werden 
ſcheiden müſſen in ſolche, die jener Blut: 
fade! von Moskau folgen, und folde, die ihr 
Land vor dem Abgrund bewahren wollen. 
Man kann ein Land gegen fanonen und 
Flugzeuge ſchützen, nicht aber gegen das 
unſichtbare Gift des Bolſchewismus. 
Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß, wenn 
Notzeiten anbrechen, man ſorgſam um ſich 
blickt, wo Freund und wo Feind ift, Wir mif- 
fen. daß in Italien eine Bewegung von der 
gleichen Grundlage wie unſere beſteht mit 


Am Sonnabend fand in Paris auf dem Aus- 
ſtellungsgelände an der Seine gegenüber dem 
Eiffelturm die feierliche Grundſteinlegung für 
das Deutſche Haus der Welt⸗Ausſtellung 1937 
ſtatt, die unter dem Geleitwort ſteht: Kunſt 
und Technik im modernen Leben. Am Ein⸗ 
gange des Bauplatzes und auf den Gerülten 
wehten die Fahnen des neuen Deutſchland und 
die franzöſiſche Trikolore. Unter den zahlreichen 
Ehrengäſten ſah man den deutſchen Geſchäfts⸗ 
träger Dr Forſter, den franzöſiſchen Handels⸗ 
miniſter Baſtid, den Generalkommiſſar für die 
Weltausftellung, Labbé, den Leiter der Dent- 
ſchen en der Weltausſtellung, Dr. Rup- 

. ſowie Vertreter der fra en Miniſte⸗ 
Be und der Stadt Paris. 8 y 
Dr. Ruppel begrüßte zunächſt die amtlichen 
Perſönlichkeiten und die deutſchen Landsleute. 
Er dankte den Mitarbeitern aus beiden Natio- 
nen und gedachte eines franzöſiſchen Arbeits- 
fameraden, der durch einen Unglücksfall beim 
Bau ſein Leben verloren hatte. Dann wies Dr. 
Kuppel auf die beſonderen Schwierigkeiten hin, 
die die Geſtaltung des Bodens bereitet habe, 
auf dem ſich der gewaltige Turm und die weite 
Halle des Deutſchen Hauſes in wenigen Mo- 
naten erheben würden. Das Deutſche Haus 
werde aus deutſchem Werkſtoff geſchaffen, und 
jo fei auch der Grundſtein, der heute gelegt 
werde, ein Stein aus deutſchem Boden. Deutſch⸗ 
land werde für die franzöſiſche Gaſtfreundſchaft 
ſeinen Dank dadurch abftatten, daß es alle feine 


alien, eurem 


einem Mann, der unſerem rer jo ähnlich 
iſt an Kraft, an Einſatzbereitſchaft und im 
ienſt an ſeinem Volk, 
daß „die fih beide 
zu gleichen Idealen befennen und darum 
auch die gleichen Jeinde haben. 
Wenn man erſt dieſe tiefere Wahrheit 
kannt hat, dann werden ſich Volk zu 
finden in gemeinſamer Abwehr gegen 
gemeinſame Gefahr.” N 
Sodann ſchilderte der Miniſterpräſident 
den unſagbar mühſamen, aber unaufhalt⸗ 
ſamen Aufſtieg der deutſchen Heimat und die 
auberorbenliche Bedeutung des neuen Bier- 
ſahresplanes, der allen Neidern zum Trotz 


er⸗ 
Volk 
die 


die vollſtändige Unabhängigkeit und Sicher ⸗ 


heit der Nation für alle Zeiten gewährleiſten 
wird. 
Schließ 


Volk immer Höher zu 
rers ver auch den Auslanddeutſe 

e e e Aae 
os die Heimat Fuhr, £ 


das 
Menſch 


j e, was ein 
= Göring Jagdgat 
des Aönirs von Falen - 


Rom, 17. Januar. Miniſterpräſident Ge- 
neraloberſt Göring hat ſich am Sonntag vor⸗ 
mittag mit ſeiner Begleitung als Gaſt des 
Königs von Italien und Kaiſers von 
Aethiopien in das königliche Jagdgehege von 
Caſtel Porziano begeben, wo nach der Jagd 
von Sona Viktor Emanuel III. zu Ehren 
des Miniſterpräſidenten ein Frühſtück ver- 
anſtalt wurde. 


Deutſches Haus in Paris 


Feierliche Grund ſteinlegung auf dem Gelände der Weltausſtellung 


Kräfte für einen glänzenden Erfolg der Aus- 
ſtellung einſetzen en 

Hierauf wies Generallommilfer Labbé auf 
die außerordentliche Bedeutung hin, die die 
Beteiligung Deutſchlands für den Erfolg der 
Ausſtellung befige. 

Das Deutſche Haus jolle nach dem Willen 
Deutihlands eine Berſiunbildlichung des 
deutſchen Geistes werden. 

Gerade Deutſchland ſei ſeit vielen Jahren er⸗ 
folgreich in dem Beftreben vorangegangen. die 
Kunſt und die Technik miteinander in Be⸗ 
ziehung miteinander zu ſetzen. Es let begreif- 
lich, daß Deutschland den berechtigten Stolz 
habe, der Welt zu zeigen, welchen Einfluß die 
Technik auf die Entwicklung eines ſtarken Bol- 
kes ausübe, das ſich durch eine geſunde Ere 
ziehung. eine erſtaunliche Arbeitskraft. einen 
methodiſchen und geduldigen Geiſt und ein un 
vergleichliches Vertrauen in die Wiſſenſchaft 
auszeichne. Die Technik habe Deutſchland erſt 
zum Bewußtſein ſeiner ganzen Kraft kommen 
laſſen, das ſelbſt die wohltuenden Auswerkun⸗ 
gen internationaler Veranſtaltungen, wie dieſer 
Weltausſtellung, an dem gewaltigen Erfolg 
meſſen könne, den ſeine großartigen Olympi⸗ 

jhen Spiele 1936 davongetragen hätten. 

Nach der Anſprache des Generalkommiſſars 
ſchritt der deutſche Geſchäftsträger, Botihaits- 
rat Dr. Forſter, auf den mit Tannengrün 
geſchmücten Grundftein des Deutſchen Hauſes 
zu und erariji den Hammer, den ihm ein dent- 


an daß Adolf 
n An 
haben kann, die Ehre, wiedergegeben |. 


fir. 14 


ſcher Maurermeiſter in feiner Handwerkstracht 
überreichte. Zu den drei Schlägen brachte der 
Vertreter des Reiches folgende Wünſche zum 
Ausdruck: 
Möge dieſes Haus im Ausland die deutſche 
Seele und den deutſchen Geilt verkörpern! 
Möge die Weltausſtellung 1937 in Paris 
einen Erfolg haben, der Frankreichs und 
feiner Hauptſtadt würdig jt! 
Möge die Kunſt und Technik, der dieſe Ausftel- 
lung gewidmet iſt, zur Schaffung einer Brücke 
des feiten und dauerhaften Friedens zwiſchen 
allen Völkern und beſonders zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen und dem franzöſiſchen Volk beitragen! 


voller Erfolg des „Tages der 
deuiſchen Pol ze.“ in Berlin 


Berlin, 16. Januar. Auch der zweite 
„Tag der deutſchen Polizei“ in Berlin war 
ein großartiger Erfolg. Wieder waren 
Taufende von Sammlern der Schutz⸗, Kri- 
minal⸗ und Verwaltungspolizei mit ihren 
Kameraden von der techniſchen Nothilfe, der 
Feuerwehr und des NSKK unterwegs, die 
mit ihren roten WH W-⸗Büchſen reiche Ernte 
halten konnten. 

Die Nachfrage nach den kleinen blauen 

Verkehrsſchupos, die ſich als ebenio luſti⸗ 

ger Schmuck des Mantelaufihlags wie 

als begehrtes reizendes Kinderſpielzeug 
erwieſen, war ſo gewaltig, daß die Be⸗ 
ſtände jhon am Vormittag fajt überall 

i ausverkauft waren. 

Die Konjunktur gab eifrigen Sammlern 
Veranlaſſung zu regelrechten Verſteigerun⸗ 
gen guouniten es WHW. ; 

Aber auch das zweite große Ziel des 
Tages der deutſchen Polizei — nämlich im 
Sinne einer wohlverſtandenen Schadens⸗ 
verhütung und Verbrechensbekämpfung be⸗ 
lehrend und aufklärend zu wirken — wurde 


im Rahmen diefer einzigartigen Veranſtal⸗ 


tung voll erreicht. 
Viele Tauſende von Flugſchriften und 
Aufklärungsblättern, teils mit belehren⸗ 
den Bildern und einprägsamen heiteren 
Verſen wurden verteilt. 
In zahlreichen Kino» Vorführungen, prat- 
tiſchen Uebungen, Kurzrevortagen von Laut⸗ 
ſprecherwagen und ſonſtigen anſchaulichen 
Darbietungen, kurzum mit einem Maſſen⸗ 
einſatz von Mitteln wurde auf die Berliner 
ein Großangriff, ein Aufklärungs⸗ und Pro- 
pagandafeldzug durchgeführt, der beſtimmt 
von nachdrücklicher Wirkung bleiben wird. 


Briliſche Zliegerofiziere 


in Llaaken 

Berlin, 17. Januar. Auf dem Flugplatz 
Staaken traf am Sonntag nachmittag eine 
2 von Offizieren der königlich 
britiſchen Luftwaffe ein, die auf Einladung 
des Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober 
befehlshabers der Luftwaffe, Generaloberſt 
deutſchen Luftwaffe einen mehr⸗ 


Aufenthalts, der am 
Montag mit der Beſichtigung des Jagd- 


ichthofen beginnt. wird die 
2 Richth 2 gi Fllegerborte 


ulen, Truppenteile der Luftwaffe 
Bash ie Luftkriegsſchulen 


paris plant Anſiedlung 


von Juden in Kolonien 
Die Frage der Anſiedlung von Juden in 

außereuropäiſchen Ländern beſchäftigt ſeit 
einiger Zeit auch die franzöſiſche Regierung 
und beſonders den Kolonialminiſter. Dieſer 
hat mitgeteilt, der Gouverneur von Mada⸗ 
asfar habe fih bereit erklärt, die Anſted⸗ 
ung von Juden zu unterſtützen. Außer 
Madagaskar fei es möglich, ſiedlungsfähige 
Gebiete in Neukaledonien und auf den 

Neuen Hebriden in der Südſee ſowie in 

| Franzöſiſch⸗Guinea in Afrika zu finden, wo 
das Klima enträglich fek 


Warſchau, 18. Januar. Am geitrigen Sonn- 
tag jand in Warſchau der außerordentliche Kon⸗ 
greß der Volkspartei ſtatt, dem 390 Delegierte 
beiwohnten. Es waren ſämtliche Landesteile 
vertreten. Die Tagung wurde von Thugutt 
eröffnet. Neben dem Präſidium hatten auf 
Ehrenplätzen ſechs Volksparteiler Platz genom⸗ 
men, die im Iſolierungslager Bereza geweſen 
ſind. Sie wurden beſonders begrüßt und ge⸗ 
feiert. Nach Verleſung von Depeſchen, die u. a. 
von Witos, Dr. Kiernik und Baginſti einge- 
laufen waren, hielt Thugutt eine Anſprache, in 
der er u. a. betonte, 


daß die Volkspartei mit feiner Diktatur 
zuſammengehen würde, ob ſie nun rot 
oder ſchwarz ſei. 


Jede Diktatur ſei der Partei zuwider, ſowohl 
die Sowjet⸗ wie auch die Hitler-Diktatur (ein 
ganz grober Fehlgriff, wenn der Redner die 
Sowjetdiktatur in einem Atemzuge mit der Re- 
gierung Hitlers nennt und dieſe als Diktatur 
hinſtellt. D. Red.) Es müſſe ein Volkspolen 
geſchaffen und eine wirtſchaftliche Demokratie 
aufgebaut werden. Breſt müſſe man rückgän⸗ 
gig machen. Der politiſche Kampf der Partei 
müſſe ihr den Sieg und Polen den Frieden 
geben. 


«> Pofener Tageblatt « 


die Bauern verlangen Einfluß 
auf öffentliche Fragen 


Die Tagung der Volkspartei 


Nachdem mehrere Kreisvertreter das Wort 
ergriffen und ſymboliſche Geſchenke gemacht 
hatten, ſprach der frühere Sejmmarſchall Ra» 
ta j. Der Redner ſtellte in Abrede, daß inner- 
halb der Partei irgendwelche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten vorhanden wären, und ſtellte 
ſeſt. 

daß die Partei auf dem Boden der parla⸗ 

mentariſchen Arbeit ſtehe und bereit ſei, 

mit anderen Parteien, die auf demſelben 

Boden ſtehen, mitzuarbeiten. 

Er verlangte eine Aenderung der Verhältniſſe 
ohne Erſchütterungen und erklärte, daß eine 
Regierung, die die Forderungen der Bauern 
erfülle, auch die Unterſtützung der Bauern fin⸗ 
den würde. Die Bauern verlangen eine Am⸗ 
neſtie für die Emigranten, die Erſchließung des 
Weges zu den Selbſtverwaltungen, einen ent 
ſprechenden Einfluß auf öffentliche Fragen und 
die Inangriffnahme einer Wirtſchaftsreform, 
die die Quellen des Uebels beſeitigt. Die ſo⸗ 
genannte Morgesfront beſtehe nicht, weil kein 
Vertrag vorhanden ſei, der die Partei binde. 

Es entſpann ſich eine längere Ausſprache, die 
ſich bis zum ſpäten Abend hinzog. In der 
Ausſprache erklärte ſich Thugutt für eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den Sozialiſten, was recht 
fühl aufgenommen worden ſein ſoll. 


Rote Truppen in Sianfu 
einmarſchiert 


Schenſi in roter Gewalt 


Schanghai, 17. Januar. Nach einer Mel- 
pane, des Rundfunkſenders Sianju find am 
Freitag 5000 Mann roter Truppen in 4 0 
einmarſchiert. Am Sonnabend ſei in Sianfu 
das Hauptquartier der roten Truppen errich⸗ 
pi erdhe it 

Regierungsflugzeuge ſetzen inzwiſchen ihre 

lüge über Sianfu und die benachbarten 
Städte fort. Sie warfen Flugbläkter ab, in 
denen die Bevölkerung und das Militär zur 
Anterſtützung Nankings aufgefordert werden. 
19 10 17. en a * in der 
chineſiſchen Provinz nji macht fi in 
Tokio wachſende Beſorgnis bemerkbar. Mit 
dem triumphalen Einzug des Kommuniſten⸗ 
führers Maotzetung in Sianfu, wohin ihn 
der Rebellengeneral PYanghucheng einge- 
laden hatte, iſt die ganze Provinz dem Bol⸗ 
ſchewismus ausgeliefert worden. 


| 


Die Nanking⸗Regierung ſucht den militäri- 
ſchen Zuſammenſtoß zwiſchen Regierungs: 
und Schenſi⸗Truppen zu vermeiden und zu⸗ 
nächſt eine auf erweiterter Grundlage aufge: 
baute Nationalregierung zu errichten, 'in der 
auch Vertreter Eüddwefichinas ſitzen follen 
Man will damit den Separatiſten in Sianfu 
und Peiping einen cph verſetzen. Wie es 
heißt, wird Marſchall Tſchiangkaiſchek auch 
in der neuen Regierung die Militärangele⸗ 
genheiten übernehmen. Er bleibt der Ober⸗ 
befehlshaber der chineſiſchen Armee. Der frü⸗ 
here chineſiſche Vertreter im Haager inter⸗ 
nationalen Schiedsgericht, Wangchunghui, 
ſoll als Präſident des Exekutivyuans wirken, 
während der aus Europa zurückgerufene frü⸗ 
here Miniſterpräſident Wangchingwei den 
Zentralen Politiſchen Rat leiten ſoll. 


Malaga vor dem Fall 


Große Erfolge der Nationalen im Süden 


Gibraltar, 17. Januar. Die nationali- 
ſtiſche Offenſive an der Südfront geht un⸗ 
gufhaltſam vorwärts. 
Nach der Eroberung der roten Hajen- 
ſtadt Marbella und der Küſtenorte San 
Pedro und Alcantara ſcheint der Fall 
der roten Hafenfeſtung Malaga, gegen 
die jih nun die Großangriffe der natio⸗ 
nalen Landarmee, der Luft- und See- 
ſtreitkräfte richten, bevorzuſtehen. 
Malaga wurde auch am Sonntag wieder 
von den nationalen Bombenfliegern und den 
vor Malage kreuzenden nationalen Kriegs⸗ 
ſchiffen „Almirante Cervera“ und „Cana⸗ 
rias“ bombardiert. Durch den Fall von 
Malaga würden 30000 Nationaliſten für 
den Vorſtoß gegen Valencia, wohin ſich die 
bolſchewiſtiſchen Machthaber aus Madrid 
geflüchtet haben, freiwerden. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Generalkonſul in Malaga hat mit 
ſeinem Perſonal die Stadt im Flugzeug ver⸗ 
laſſen und iſt nach Barcelona geflüchtet. 


Schwere Beriuiie der Roten 


Salamanca, 17. Januar. Am Sonnabend 
errangen die Nationaltruppen wieder an 
allen Fronten beachtliche Erfolge. Der 
nationale Heeresbericht meldet von der 
Südfront, daß die Operationen an der Mit⸗ 
telmeerküſte erfolgreich fortgeſetzt wurden. 
Die nationalen Streitkräfte erzielten auf 
ihrer Offenſive gegen die rote Hafenſeſtang 
Malaga neun Kilometer Geländegewinn. 

Im Kampfabſchnitt zwiſchen der von den 

Nationaliſten bereits eroberten Hafen- 

ſtadt Eſtepona und Malaga haben die 

roten Horden rieſige Verluſte erlitten. 

Man ſpricht von 2000 Toten und über 
5 5000 Verwundeten. 

Im Abſchnitt von Teruel ſtürmten die 
Nationaliſten die feindlichen Stellungen und 
erbeuteten Maſchinengewehre ſowjetruſſiſcher 
Herkunft und viel anderes Kriegsmaterial. 


——— Dꝛ—— ͤ—ͤœ.1ũ—ͤ H＋—ͤ— — 


Unter den 120 Toten der roten Miliz fand 
man auch einen Maſchinengewehrſchützen, der 
an zwei in die Erde eingelaſſene Eijenpflöde 
gefeſſelt war. An der Front von Soria be⸗ 
ſetzten die nationalen Truppen bei einem 
Erkundungsvorſtoß die Ortſchaft Renales. 

Im Weſten von Madrid erweiterten 

die Nationaliſten die Front und brachten 

den Roten, die nach Las Matas zurück⸗ 
fluteten, erhebliche Verluſte bei. Bei 
einem getöteten ſowjetruſſiſchen Offizier 
wurde eine Peitſche mit ſechs Riemen- 
enden gefunden, mit der rote Miliz⸗ 
ſoldaten geprügelt wurden, wenn fie 
ih weigerten, an die vordere Frontlinie 
zu gehen. 

Die von der Heeresleitung vorgeſehene 
und jetzt erreichte Erweiterung der Weſt⸗ 
front von Madrid umfaßt den Abſchnitt von 
Villanueva del Pardillo bis Majadahonda 
Las Rozas, Die rote Miliz erlitt bei die⸗ 
ſem Vorſtoß der nationalen Truppen ſtarke 
Verluſte. Die parkenden Laſtwagenzüge der 
Roten, unter denen ſich vor allem auch Ben⸗ 
zintankwagen befanden, wurden in Brand 
eſchoſſen. Bei einem Fliegerangriff der 
Nationaliſten über Madrid durchſchlug eine 
ſchwere Bombe die Montana⸗Kaſerne bis 
zum Keller, In den Straßen Madrids ent: 
ſtanden rieſige Bombentrichter, wodurch an 
verſchiedenen Stellen fogar die Untergrund- 
bahngeleiſe freigelegt worden ſind. 

Bei einem Fliegerangriff auf Alicante 
gelang es den Nationaliſten. das Hafen- 
gelände erfolgreich zu bombardieren. Hier⸗ 
bei wurde ein mit Munition beladener 
Panzerzug völlig zerſtört und ein Dampfer, 
auf dem ſich Kriegsmaterial befand, ver⸗ 
ſenkt. In der Meerenge von Gibraltar 
kaperten Küſtenfahrzeuge der nationalen 
Streitkräfte drei ſowſetruſſiſche Dampfer 
und brachten ſie nach dem ſpaniſch⸗marok⸗ 
kaniſchen Hafen Ceuta. Bisher iſt nur einer 
der Dampfer wieder freigelaſſen worden. 


Sowjetkonfuls 
„stiller Abſchied“ aus Malaga 


Paris, 17. Januar. Das ſiegreiche Vor⸗ 
dringen der nationaliſtiſchen Truppen in 
Richtung Malaga iſt anſcheinend verſchie⸗ 
denen Sowjetgrößen etwas heftig in die 
Knochen gefahren. So lange man noch in 
der „Etappe“ iſt, kann man natürlich noch 
das große Wort führen. Aber wenn es 
brenzlich ift, dann bringt man fein koſtbares 
Leben ſchnell in Sicherheit. Wie Radio Las 
Palmas meldet, hat der Sowjetkonſul in 
Begleitung von 4 Beamten ſeines Konſu⸗ 
lats Malaga im Flugzeug verlaſſen, um ſich 
nach Barcelona zu begeben. 


der Krach 
unler den Madrider Rolen 


Salamanca, 18. Januar. Die immer 
ſtärker werdende Feindſchaft zwiſchen den 
bolſchewiſtiſchen Machthabern und den 


Anarchiſten in Madrid geht deutlich aus 
einem Rundfunkaufruf des anarcho⸗ſyndi⸗ 
kaliſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes ENT an 
die Madrider Bevölkerung hervor. in dem 
zum „Ungehorſam“ gegen die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Gewalthaber aufgefordert wird. Die 
Einwohner werden „angewieſen“, den An⸗ 
ordnungen des bolſchewiſtiſchen „Wohnungs⸗ 
ausſchuſſes“ keine Folge zu leiſten, ſondern 
ſich an die CN T⸗Vertretungen zu wenden, 
damit dieſe, wenn nötig unter Anwendung 
von Gewalt, die „Spionage der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Agenten“ unterbinden könne. 

Bei der von den roten Anführern aller 
Schattierungen bis aufs Blut gepeinigten 
Bevölkerung wird dieſer anarchiſtiſche Auf⸗ 
ruf ebenſowenig Gehör finden wie die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen „Anordnungen“. 


Moskau 
gegen Freiwilligenverbol 


Sowjetruſſiſche Sabotage der letzten 
engliſchen Anregungen. 


Moskau, 17. Januar. Die amtlich be⸗ 
kannt gegebene Antwortnote der Sowjet⸗ 
ruſſen auf die letzten engliſchen Anregungen 
in der Freiwilligen⸗Frage im ſpaniſchen 
Bürgerkrieg lehnt den Kernpunkt der eng⸗ 
liſchen Vorſchläge, nämlich das Verbot der 
Entſendung von Freiwilligen nach Spanien, 
rundweg ab. Sie iſt zugleich das 


Eingeſtändnis Moskaus, daß von ſow⸗ 

jetruſſiſcher Seite ſchon bisher die Noten 

in Spanien mit Freiwilligen und Trup⸗ 

penkontingenten nach Kräften unter⸗ 
ſtützt worden ſind. 


Die Sowjetregierung, fo heißt es in der 
Note, betrachte ſolche Aktion als „verfrüht“ 
und halte es nicht für zweckmäßig, „ſich auf 
Bl Weg einjeitiger Maßnahmen zu bes 
geben“. 


Zur Begründung dieſer Haltung werden 
in der Note die üblichen willkürlichen und 
unbegründeten Behauptungen über angeb⸗ 
liche Verſtöße anderer Mächte angeführt. 
Bezeichnenderweiſe wird auf die engliſche 
Anregung, an die Löſung des Geſamtvro⸗ 
blems aller Formen der indirekten Ein⸗ 
miſchung heranzugehen, in der Sowjets 
antwort überhaupt nicht eingegangen. 


Teilſtaat Mexikos verhindert 
mexikaniſche Ausfuhr nach 
Rot- Spanien 
Mexiko, 17. Januar. „Excekſtor“ und „La 


Prenja“ melden übereinſtimmend aus Vera Cruz, 


der Finanzminiſter habe die Zollbehörden ange⸗ 
wieſen, alle für Rot⸗Spanien aus Mexiko kom⸗ 
menden Waffenſendungen anzuhalten. Die An⸗ 
weiſung gelte auch für Flugzeuge. 


Starte Erhöhung der engliſchen 
Rüffungsansgaben 
Eine 200 Millionen-Rüftungsanleihe * 


London, 17. Januar. Das engliſche Par- 
lament tritt nach mehrwöchiger Pauſe am 
Dienstag wieder zuſammen. 


Die Hauptaufgabe der nächſten Wochen 
wird die Einbringung des neuen und die 
Verabſchiedung des alten Haushalts ſein. 
Allgemein wird im Hinblick auf die erhöhten 
Rüſtungsausgaben mit einer weiteren 
Steuererhöhung gerechnet. Außer⸗ 
dem erwarten die engliſchen Blätter m 
Sicherheit die Auflegung einer Nüſtungs⸗ 
anleihe, deren Betrag die „Sunday Graphic“ 
mit 200 Millionen Pfund angibt. Das 
Blatt weiß bereits Einzelheiten über die 
Anleihe mitzuteilen, die bei einer Laufzeit 


von 20 Jahren mit 2725 verzinſt werden 


wird. 


Dem gleichen Blatt zufolge wird ſich der 
illio⸗ 


Voranſchlag für die Armee auf 60 M 

nen Pfund, der Flotte auf 90 Millionen 
und der Luftſtreitkräfte auf 60 Millionen 
Pfund belaufen. Das entſpricht gegenüber 
dem Vorjahr einer Erhöhung von 50 Mil⸗ 
lionen Pfund, von denen je 20 Millionen 
Pfund auf die Flotte und auf die Luft⸗ 


ſtreitkräfte und 10 Millionen Pfund auf die 


Armee entfallen ſollen. 


Nicht ſchwach werden — treu bleiben! 


verſammlungen der deutſchen vereinigung im Kreife Schroda 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 

Am Sonnabend und Sonntag fanden in Do⸗ 
minowo, Schroda, Santomiſchel und Pontlau 
Verſammlungen der Deutſchen Vereinigung 
jtatt, auf denen Gero v. Gersd orff ſprach. 
Die erſten drei Verſammlungen waren Schu⸗ 
lungsabende, die den Kameraden die Grundlage 
unſerer Arbeit erneut zum Bewußtſein brachten. 

Nachdem in Dominowo Kam. Tißmer einen 
Abſchnitt aus der Geſchichte der Siebenbürger 
Sachſen vorgetragen hatte, wurde dies der Aus⸗ 
gengspunkt zu einer Ausſprache. Wir tragen 
das Bewußtſein. daß der deutſche Menſch im 
Oſten eine hohe Aufgabe zu erfüllen hat. An⸗ 
dere Völker. die Franzoſen Dien gingen im 
Laufe ihrer Geſchichte nach Often, um zu er- 
obern, der Deutſche iſt nach Oſten gegangen. um 
zu arbeiten und zu leben. Die Größe und ganze 
Schwere dieſes Schidjals wird uns heute deut- 
lich, wo wir Deutſchen im Erwachen begriffen 
ſind. Was früher unbewußt in einzelnen Deut⸗ 
ger ſchlummerte, heute erkennt es das ganze 


Die Bindung, die die Deutſchen auf der 

ganzen Welt verpflichtet, ijt das Volk — 

mögen andere Nationen ihre eigene Bin⸗ 
dung ſuchen und fih ſchaſſen. 

Am er Geſetz zu erfüllen, müſſen wir Sə- 
zialiſten ſein, und ſo muß in jeder Ortsgruppe 
eine Schar kampfesfreudiger und verantwor- 
tungsbewußter Kameraden iein, die durch ihre 
Haltung das Ganze tragen und für den Natio⸗ 
nalſozialismus werben. Da hat jede kleinliche 
Eigenbrödelei. Ueberheblichkeit, Dünkel, jene 
Eigenſchaften, die einmal das deutſche Volk an 
den Rand des Abgrundsgeführt haben. bevor 
Adolf Hitler es zur Beſinnung gebracht hat, zu 
verſchwinden und dem Geiſt des großen Opfers 
zu weichen. Wir wiſſen, daß dieſe Haltung in 
unſerer Kameradſchaft wurzelt und daß in der 
Deutſchen Vereinigung der unbeirrbare Wille 
ift, allen Schwierigkeiten zum Trotz dieſen Ge⸗ 
danken zur Wirklichkeit zu bringen. 

Auch in Schroda wurde den Anweſenden klar, 
daß uns freilich noch vieles von der Gemein: 
ſchaft trennt, daß aber die ſpießbürgerliche Eng- 
ſtirnigteit. die beſonders in unſeren Heinen 
Städten noch ihr geſtriges Daſein führt. von 
ünſerem glühenden Gemeinſchaftswillen nieder 
gekämpft werden muß und — wir find auf dem 
beſten Mege dazu. $ 

Die Jugend fühlt ſich dafür verantwort- 

lich, daß wir . vor dieſer großen 


Sie wird dafür ſorgen, daß der national» 
ſozialiſtiſche Gedanke nicht abgeſchwächt und 
nicht mißbraucht wird. — Die Leiſtungen der 
Hanſeatiſchen Kaufleute, die in die Ferne zogen 
und bis weit nach Rußland hinein ihre 
delsniederlaſſungen und ihren deutſchen Geiſt 
trugen, waren die Grundlage des Pontkauer 
Abends. So müſſen wir die deutſchen Leiſtungen 
fennen lernen, um unfer Volk immer mehr 
lieben zu können. Das gibt uns Kraft in un⸗ 
ſerem Kampf. 


Den Abſchluß dieſer Verſammlungsreihe Hils 


bereite Volksgenoſſen, ſondern na gewiſſen⸗ 
hafte Staatsbürger hat. In dem Kampf zmie 
Böſe. zwiſchen dem Vollsgeiſt und 
Zerſetzung. zwiſchen Nationalſozialismus 
und Bolſchewismus, haben wir gewählt. Wir 


Der Kampf iſt ſchwer, aber der Glaube 
an unſer Volt überwindet alles. 


Man fühlte: Die Worte find verſtanden wors 
den. Zur Ausſprache meldet ſich niemand, auch 
nicht von den anweſenden Vertretern der 
„Jungdeutſchen Partei“. Als Gelöbnis erklingt 
der Feuerſpruch. und dann das Schlußwort: 
Kameraden, wir wollen niemals ſchwach werden 
und immer treu bleiben! Der Gruß an Führer, 
Bolt und Bewegung ſchließt die Verſammlung. 
Dann kommen noch einige luſtige Volkstänze, 
zur Begleitung die Ziehharmonika. Jetzt ift 
einem ordentlich warm geworden und es kann 
wieder hinausgehen in die ſcharfe Kälte. Die 
Herzen find. warm und das Blut ift ſtark. was 
icnn einem da der Oſtwind ſchaden ?! 
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Dienstag, den 19. Jannar 1937 ” 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag. den 18. Januar 


Dienstag: Sonnenaufgang 7.52, Sonnen⸗ 
untergang 16.15; Mondaufgang 10 07. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Januar + 0,45 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 19. Januar: 
Bewöllungsauſſchub aus Südweſten; Nachlaſſen 
des Froſtes; ſtrichweiſe Niederſchläge, meiſt als 
Schnee; friſche Winde aus Südoſt bis Süd. 
Oeſtlich der Oder Fortdauer des heiteren und 
trockenen Froſtwetters. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag, 19 Uhr: „Maria“ 
Mittwoch: „Der Vogelhändler“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Der letzte Heide“ (Engl.) 
Gloria; „Maria Stuart“ 
Swiazda: „Die Laune der Pompadour“ (Otſch.) 
Metropolis: „Wien — London“ : 
Stonce: „Ave Maria“ (Deutſch) 
Sfinks: „Melodie der Großſtadt“ 
Wilſona: „Die geheimnisvolle Dame“ 


Stiitungsfeit 
deulſcher Gejangvereine 


A i Sonntag begingen in Den 
silabis pan P Delocdere" die Ortsgruppen Go» 
warzewo, Krosno, Schwerſenz. Schlehen und 
Bojen des „Bundes deulſcher Sänger 
und Sängerinnen“ ihr gemeinſames 
Stiftungsfeit. Die geſanglichen Darbie⸗ 
tungen bewieſen, daß die in den einzelnen 
Chören geleiſtete Arbeit erfreuliche Früchte 
trügt, denn die mit vereinten Kräften vorge⸗ 
tragenen Geſänge ſtanden auf recht beachtlicher 
künftleriſcher Stufe. Ihnen wurde mit Recht 
reicher Beifall zuteil. Auch ein 18 Mann ſtarkes 
Orcheſter machte ſich um das Gelingen der Ver⸗ 
unſtaltung ſehr verdient. Wir werden morgen 
noch ausführlicher auf dieſes Feſt, das nachmit⸗ 
tags um 5 Uhr ſeinen Anfang nahm, zurück⸗ 

kommen. ETE AE PEES, 


verein Deutſcher angeſtellter 


Der Kameradſchaftsabend am kommenden 
Mittwoch ift dem Thema: „Was unſere Dich⸗ 
ter glauben“, gewidmet. Wir follen hören 
von 1 55 Stellung zu Gott und Religion. 
Anſchlie hend foll eine Ausſprache ftattfinden. 


deutſcher Sport-Club 


5 Deutſche Sport-Club gibt be- 
Pape: daß ſeine Uebun situnden wie 
folgt feſtgeſetzt wurden: allſpielabteilung: 
Mittwoch 8—10 Uhr im . 
Donnerstag 8—10 Uhr in der Sokol⸗ Halle. 
Borabteilung: Dienstag 6—8, Mittwoch 6 
bis 8, Donnerstag 87 —9 Uhr im Schiller⸗ 
omnafium. Leichtathleten: Dienstag 8—10, 
nnerstag 6—8 Uhr in der 3 
ie Leichtathleten werden darauf auf- 
nerten gemat è “ 7 5 l 
: e inneren Y= 
ant a en bei denen gleichzeitig 


ie Stamm⸗Mannſchaft für die im Fe id 


Diebin in der Rolle einer Patientin 


a 1 
Zum Arzt Dr. Jan Naczyüſki in der Jaina 
tam dleſer Tage zu einer Zeit, da keine Sprech⸗ 
ſtunde wat, eine angebliche Patientin. Als ſie 
die Wohnung verlafen hatte, wurde ſeſtgeſtellt, 
daß die Frau einen Diebitahl begangen BAHR, 
Es fchlten eine goldene Damenuhr und zwe 
goldene Armbänder. Die Polizei hat eine ge⸗ 
naue Beſchreibung der Diebin und dürfte ihrer 

bald habhaft werden. 


CCC ²˙ V S E EET 


Wer wird die Welt regieren? $ 
Wie wird der künftige Krieg ausſehen? 
Was wird die Technil schaffen? 


Dies zeigt uns der Monumentalfilm der Nez 
2 des genialen Alezander Korda, nach dem 
annten Roman G. H. Wells 


Das Jahr 2000 


Dieſer Film, an defen Herſtellung über drei 
Jahre gearbeitet wurde und deſſen Koſten zwei 
Millionen Dollars betragen, ift eine erſtaun⸗ 
liche Viſion der Geſchichte der Menſchheit je 
Verlauf der nächſten hundert Jahre. Die be⸗ 
deutendſten Blätter der ganzen Welt haben 
dem Film „Das Jahr 2000“ ganze Spalten ge- 
widmet. „Das Jahr 2000“ ift gleichzeitig der 
erſte Film, der den Anfang machte zur chaf⸗ 
fung eines Internationalen Filmarchivs. Pre⸗ 
miete bald im Kino Metropolis“. N. 714. 
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So werde ich immer wieder gefragt, wenn ich 
um Gaben für die Arbeit an unſern Kindern 
bitte; ſo iſt es mir in den letzten Wochen, in 
denen wir um Weihnachtsgaben gebeten haben, 
beſonders oft entgegengeklungen. Die Frage, 
durch die Gegenwartsprobleme von Erbgeſund⸗ 
heit und Raſſenpflege in den Vordergrund ge⸗ 
rückt, iſt berechtigt. Ja, wir ſelbſt haben ſie 
uns auch früher ſchon immer geſtellt. Denn es 
wäre verſchwendete Kraft und vergeudetes 
Geld, wollte man es für ein wertloſes Werk 
verwenden. Wir geben uns klar und offen 
Rechenſchaft. Es muß ohne weiteres zugegeben 
werden, daß ein Tell der Kinder, mit denen wir 
zu tun haben, erblich belaſtet find. Aber der 
Prozentſatz ijt klein und — kommt ſolche erb⸗ 
liche Velaſtung nicht auch in den ſogenannten 


Stein werfen auf ein armes, ohne Familie. 
ohne Heimat, ohne Elternliebe aufwachſendes 
Kind, das unter der erblichen Belaſtung noch 
ſchwerer leidet als ein Kind aus „normalen“ 
Verhältniſſen. Wer ſpürt da nicht die Verant⸗ 
wortung, nach beſten Kräften gut zu machen, 
was andere verſäumt haben? Wir müſſen auch 
den erblich Belaſteten helfen, und das beſon⸗ 
ders darum, weil wir nicht eine allein unter 
vollspolitiſchen Geſichtspunkten arbeitende Or⸗ 
ganijation, ſondern ein Werk der chriſt⸗ 
lichen Nächſtenliebe ſind. 


Aber auch vom volkspolitiſchen 
Standpunkte aus können wir auf die Frage: 
Lohnt es ſich? eine ganz poſitive Ant⸗ 


Kinder gehört zu den erblich Belaſteten. Die 


Theologiſche prüfungen 


Vor der Theologiſchen Prüfungskommiſſion 
des Evangeliſchen Konſiſtoriums fanden in der 
vergangenen Woche wiederum Prüfungen ſtatt. 
Das erſte theologiſche Examen beſtand Günther 
Schammert, die zweite theologiſche Prüfung 
legten die Kandidaten Heinz Krauſe, Karl 
Kaſtner, Vinzent Wioſek und Edmund Eilmes 
ab. Wenige Tage nach dem Examen wurden 
die vier Kandidaten am Sonntag, 17. Januar, 
zum geiſtlichen Amt ordiniert, und zwar in der 
Kreuzkirche in Poſen durch Studiendirektor 
D, Hildt. pz. 


Beſichtigungsreiſe zur Qualifizierung 
von Remontepferden 

Der Pofener Pferdezüchterverband gibt zur 
Kenntnis, daß die zweite Remonte⸗Kommiſſion 
die Abſicht hat, in den Monaten März, April 
und Mai eine Beſichtigungsreiſe zum Zwecke der 
Qualifizierung zu unternehmen. Der Verband 
bittet die Züchter, die den Wunſch haben, daß 
die Kommiſſion auch zu ihnen kommt, ſich bis 
zum 25. Januar beim Verband ſchriftlich zu 
melden. Nach Empfang der Meldungen wird 
der Verband im Einvernehmen mit der Kom⸗ 
miſſion den Reiſeplan feſtlegen, wovon die be- 
treffenden Züchter benachrichtigt werden. 


Neuer Direllor 
der Landwirlſcha stammer 


Am vergangenen Freitag wurde in einer 
Sitzung des Vorſtandes der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftstammer die Neuwahl des Diret- 
tors vorgenommen. Man wählte Herrn Wlady⸗ 
flaw Lofkowſki, den bisherigen Abteilungs⸗ 
leiter des Wojewodſchaftsamtes. Der neue Di- 
tektor ſtammt aus den Oſtmarken und arbeitete 
jeit 1930 im Poſener Woſewodſchaftsamt. Er 
dürfte am 1. Februar nach Beſtätigung feiner 
Wahl durch den Landwirtſchaftsminiſter ſeine 
Amtsgeſchäfte als Kammerdirektor übernehmen. 
Geſchäftsführender Direktor ijt bis dahin Dr. 
Rosciſzewfki. 


Bellräge zur laudwirlſcka tiden 
Um allverſicherung 


Das Wirtſchaftssüro der Landwirtſchafts⸗ 
kammern und der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
bände in Poſen erinnert die Landwirte daran. 
daß der Beitrag zur landwirtſchaftlichen Uns 

rſicherung bis zum 20. Januar d. Js. 

n der zuſtändigen Sozialverſicherungsanſtalt 

(Übezpieczalnia Spoleczna) zahlbar ift, und 
we für das zweite Halbjahr 1936. 

zis zum gleichen Termin haben auch die 

Kleingrundbeſitzer (die kleinen landwirtſchaft⸗ 

Pan Ben bern den Beitrag zur ee 

‚nfallverfi ü N 

1936 zu zahlen. e 

Als Klein runßpeſitzer werden im Sinne 
dieſer Vorſchrift igentümer, Nutznießer 
und Pächter einef Landwirtſchaft angeſehen, 
deren Fläche nicht größer als 30 Hektar und 
deren grundſätzliche Grundſteuer 25 zl nicht 
überſchreitet. i 

Es wird darauf hingewieſen, daß die Qand- 
mirte, die ihren Unfallverſicherungsbeitrag in 


„beiten Familien“ vor? Wer wollte alfo einen 


Lohnt es jih w'ͤrklich? 


Eine Antwort des Evan geliſchen Erziehungsvereins 


Mehrzahl kann auch vor dem kritiſchen Blick 
des Raſſenforſchers beſtehen. Und wer es nicht 
glaubt, dem rate ich, ſich in unſerm Heim ein⸗ 
mal davon zu überzeugen, daß die frohen, glück ⸗ 
lichen und geſunden Kinder, die in einer Luft 
von Liebe und Fürſorge aufwachſen, durchaus 
geeignet ſind, ſpäter den Kampf des Lebens zu 
beſtehen. Und wieviel Freude und Glück brin⸗ 
gen außerdem dieſe Kinder in Familien, denen 
ein Kind verſagt iſt. Die vielen Adoptionen 
beſtätigen uns den Wert und Segen der Arbeit 
jedes Jahr von neuem. Eine fajt 40 jährige Gr- 
fahrung in der Fürſorgearbeit an den Kindern 
hat uns gelehrt, in der Beurteilung der „Er⸗ 
folge“ (wenn man überhaupt davon ſprechen 
kann) optimiſtiſch zu ſein. Ja, es lohnt ſich 
wirklich, wenn die Kinder in ordentlichen 
Familien fih als treue Deutſche und gute Evan⸗ 
geliſche bewähren, wenn ſie als Lehrlinge und 
Geſellen zur Förderung des deutſchen Hand⸗ 
werks beitragen, wenn ſie in Landwirtſchaften 
einheiraten und ſich dann im eigenen Heim das 
Glück ſchaffen, das ſie jahrelang vermißt haben. 
Für Volk und Kirche bewahrheitet ſich an den 
Kindern das Wort: Ich will dich ſegnen und du 
ſollſt ein Segen fein. 

Alle aber, die in der Weihnachtszeit uns ſo 
treu geholfen haben, haben einen wertvollen 
Dienſt an Volkstum und Kirche unterftüßt. 
Wir find daher von ganzem Herzen dankbar, 
und das Bewußtſein, daß die Spenden nicht 
nutzlos vertan geweſen ſind, ſondern daß „es 
ſich lohnt“, und daß dadurch einer wichtigen 
Aufbauarbeit geholfen iſt, möge allen Spendern 


wort geben. Nur ein kleiner Teil unſerer Befriedigung und Freude geben und für fte der 


beſte Dank ſein! Pfarrer Schwerdtfeger. 


a a 


erg en 1 Termin — 2 * n 
i en, der Erleichterungen r 

E der Sozialverſicherungsrückſtände gemäß 
der Ropars des Sozialfürſorgeminiſters 
vom 12. April 1934 ſowie des Beſchluſſes des 
Wirtſchaftskomitees vom 16. Dezember 1935 
und der Anordnung des Fürſorgeminiſters 
vom 3. Dezemebr 1936 verluſtig gehen. 


Hus Polen 
und Pommerellen 
Oſtrowo i 7 K. 


fk. flichtſeuerwehr. Der Stadtvorſtand 
macht unter Hinweis auf Artikel 28, Abſatz 1 
des Geſetzes vom 13. März 1934 über den 
vor Feuer und anderem Unglück darauf phie 
mertjam, daß alle Perſonen männlichen Ges 
ſchlechts im Alter von 14 bis 60 Jahren zum 
Dienſt in der Pflichtfeuerwehr verpflichtet ſind. 
Ausgenommen ſind die Perſonen, die infolge 
Krankheit arbeitsunfähig oder ſonſt phyſiſch ir- 
gendwie behindert find. Dieſe müſſen bis zum 
15. Februar 1937 dem Stadtvorſtand ärztliche 
Atteſte oder ſonſtige Ausweiſe über ihre Behin- 
derung vorlegen. Der Stadtvorſtand wird eine 
Liſte von allen in Frage kommenden Perſonen 
anfertigen. Wer außerdem vom Feuerwehr⸗ 
dienſt befreit ſein will, muß an der Stadthaupt⸗ 
kaſſe oder direkt bei dem Schatzmeiſter der 

uerwehr, Feliks Ograbek, Raſchkower Straße 

r. 29, eine einmalige jährliche Abgabe in 
Höhe von 6 ZL leiſten. 

fk, Das Dutzend voll. Auf der Anklagebank 
des Burggerichts ſaß dieſer Tage der bereits 
elfmal vorbeſtrafte Klemcezak. Seine Speziali- 
tät waren Fahrraddiebſtähle. Wegen diejer 
Straftat hatte er ſich auch diesmal zu verant⸗ 
worten. Das Gericht verurteilte ihn wegen 
ſeiner reichen kriminellen Vergangenheit zu 
ſechs Monaten Gefängnis ohne Strafauſſchub. 

fk. Die Kommunalabgaben für die Herſtel⸗ 
lung von Spirituoſen oder ſonſtigen altöholi⸗ 
ſchen Getränken ſowie von Hefe find auf hundert 
Prozent der Staatsſteuern feſtgeſetzt worden. 
Vom Verkauf von Spirituoſen oder ſonſtigen 
altoholiſchen Getränten werden 75 Prozent der 
Staatsſteuern erhoben. 


Paloſch 

$ Toolicher Unglücsſall. Als der 70 Jahre 
alte Rentenempfänger Kaczer mit feinem 
Fahrrade bergab auf der Chauſſs nach Winiat 
fuhr, ſtürzte er plötzlich über einen Chauſſeeſtein 
fo unglücklich, daß infolge Schädelbruchs der Tod 
auf der Stelle eintrat. x 


Jarotſchi 

X "pik Tierarzt. Mit bem 1. Jannar Hat 
ſich in Zertóm Herr Muſielak als Tierarzt 
niedergelaſſen. Gleichzeitig wurde er mit der 
Tierunterſuchung und Fleiſchbeſchau für den Be⸗ 
àirt Zertöw beauftragt. Der Bezirk umfaßt fol- 
gende Ortſchaften: Zerkow Stadt und Gemeinde, 
Antonin, Biezdziadow, Brzoſtköw, Chrzan, Do- 
bieſzezyzna, Komorze, Liſew. Ludwindw. gów, 
Paruchowo, Pruſin tw, Raſzewy, Stegorſz. Po- 
gorzelice, Smie low, Zierniti und Ziölköw. Der 


bisherige Fleiſchbeſchauer Pomin ift nicht mehr 
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berechtigt, irgendwelche Unterſuchungen vorzu⸗ 
nehmen. 

X Die Nationalitäten in Jarotſchin. Nach 
Feſtſtellung des Standesamts gibt es in unſerer 
Stadt bei einer Einwohnerzahl von 9544 Per⸗ 
ſonen 105 Deutſche, 50 Juden und 12 Ukrainer. 


Schildberg 

nk. Schwerer Unglücksfall beim Holzfällen. 
Am Dienstag ereignete ſich in Rybin, Kreis 
Kempen, ein tragiſcher Unfall, dem der Nacht⸗ 
wächter Gottlieb Lippe zum Opfer fiel. Dei 
Landwirt Karl Reimann war mit noch drei Ar- 
beitern beim Fällen einer Eiche beſchäftigt, als 
ſich ihm Lippe zur Hilfe anbot. Dieſer ergriff 
nun das Seil, welches zum leichteren Umlegen 
an der Eiche befeſtigt war, konnte jedoch beim 
Umſtürzen des Baumes nicht rechtzeitig beiſeit⸗ 
ſpringen und wurde zu Boden geſchlagen. Der 
Tod ttat auf der Stelle ein. Es wurde ein Ge 
nickbruch feſtgeſtellt. 


Dziembowo K x 

pz. Ihren 90. Geburtstag konnte am Sonntag. 
10. Januar, die älteſte Bewohnerin von Dziem⸗ 
bomo, Frau Henriette Jahnke, geb. Buchholz, 
feiern. Frau Jahnke ijt im vorigen Jahr ge 
fallen und hat einen Schenkelbruch erlitten, der 
trotz Krankenhausbehandlung nicht mehr heilen 
will. So liegt ſie meiſt im Bett; Kinder und 
Enkel umgeben fie. 


Wittenburg 

pr. Den 106, Geburtstag konnte am 8. Januar 
in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit Fran 
Wilhelmine Kamp feiern. Der Vormittag ge 
hörte dem engeren Familienkreiſe, der ſich zu 
gemeinſamer Abendmahlsfeier ſammelte. Der 
Hausvater, Beſitzer Dieckmann, der Pflegeſohn 
der Jubilarin, gab einen Ueberblick über die 
hundert Lebensjahre, der in anſchaulicher Weiſe 
die ſchlichte und ſparſame Lebensweiſe früherer 
Geſchlechter zeigte. Eine beſondere Freude war 
es für Frau Kamp, daß ihrer mit Grüßen und 
Wünſchen auch der Deutſchlandſender und ihre 
Heimat» und Kirchgemeinde in Lippe⸗Detmoſd 
gedacht hat. S 


Nawitſch ; 

— Ans dem Vereinsleben. Am vergangenen 
Freitag hielt der Deutſche Geſangverein bei 
Schulz ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, 
an der 25 Sangesbrüder teilnahmen. Nach Çr 
ſtattung der Jahresberichte folgte die Wahl des 
Vorſtandes. Saßungsgemäß waren der zweite 
Vorſitzende und der Kaſſenwart zu wählen. De 
jedoch im vergangenen Jahre der erſte Bore 
figende fein Amt niedergelegt hatte, war auch 
für dieſen eine Neuwahl notwendig. Nach lëne 
gerer Ausſprache wurde Vg. Sattlermeiſter Rob. 
Reichelt einſtimmig zum erſten Vorſitzenden 
gewählt, Vg. Guſtav Fiſcher als zweiter Bor 
ſitzender und Vg. Erich Günter als Kaſſen⸗ 
wart wiedergewählt. Um den Gedanken des 
deutſchen Geſanges in breitere Schichten der 
Volksgenoſſen zu bringen, beſchloß die Verſamm⸗ 
lung, in Kürze ein Werbeſingen zu veran⸗ 
ſtalten. Ferner wurde beſchloſſen, 30 Zt. der 
Suppenküche und 30 31. der Nothilfe aus der 
Vereinskaſſe zu ſpenden. 

Am gleichen Nachmittag um 5 Uhr hielt die 
hieſige Ortsgruppe der Welage bei Gaftwirs 
Bauch eine gut beſuchte Monatsverſammlung 
ab, an der auch der Geſchäftsführer, Vg. N eg- 
Liſſa, teilnahm. Ebenfalls eine Monatsver⸗ 
ſammlung hielt am vergangenen Donnerstag 
die Ortsgruppe Namitih des Verbandes für 
Handel und Gewerbe bei Reichenbach ab. Vor 
der gut beſuchten Verſammlung ſprach Herr 
Henſchel⸗Schmiegel, ein Mitglied des Haupt⸗ 
vorſtandes Poſen über die Lage des Handwerker 
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Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) i N 
Am iehungstage der 4. Klaſſe 
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und Kaufmannsſtandes in Polen und ganz be 
jonders in unſerer Grenzſtadt Nawitſch. Es 
wurden die einzelnen Branchen und Berufe be- 
handelt und in beſonderer Ausſprache, die ſehr 
rege war, die Momente erwähnt, die geeignet 
jind, den Umſatz zu heben. Dabei kamen natür: 
lich auch die Schwierigkeiten zur Erwähnung, die 
ſich aus der ungünſtigen geographiſchen Lage 
unſerer Stadt ergeben. 


Neupaleſchken 

pz. Seine goldene Hochzeit feierte das Che 
poar Eduard Pager: An demſelben Altar, 
wie nor 50 Jahren, an dem auch vor 22 Jahren 
die Eltern der Jubelbraut ihre Goldene Hochzeit 
feierten, empfing das Jubelpaar den Segen des 
Herrn. Dem Paare wurden ſieben Kinder ge⸗ 
ſchenkt; alle fünf Söhne waren an der Front. 


Birnbaum 

hs. Aus der Wetterſtatiſtik 1986 für unſere 
Gegend gehen folgende bemerkenswerte Zahlen 
hervor: Niederſchläge 478.4 Millimeter gegen 
516.6 Millimeter im Vorjahre (1 Millimeter = 
Liter je Quadratmeter). Der höchſte Nieder- 
ſchlag fiel im Juli mit 61,7 Millimeter. Der 
höchſte Grundwaſſerſtand mit 4,52 Meter 
war im März, der niedrigſte im September mit 
04 Meter non der Erdoberfläche gemeſſen in 
einem unabhängigen Normalbrunnen, aner⸗ 
kannt vom Hydrographiſchen Inſtitut in War⸗ 
huu bei der hier eingerichteten Beobachtungs⸗ 
itelle. Sonnentage, d. h. Tage, an denen die 
Sonne mehr als 50 Prozent der Tageslänge 
ihien, waren 1936: 139, 1985: 118, 1934: 110. 
Die Luftfeuchtigkeit des letzten Jahres betrug 
durchſchnittlich bei ſtarker Verdunſtung 81,33 
Prozent (63 Prozent ſind normal). In den 
letzten drei Jahren ſtieg die Trockenheit von 
Jahr zu Jahr, deren Folgen wir vergangenes 
Jahr wieder bei der Roggenernte beobachten 
konnten. Bezeichnend ijt der niedrige Stand 
des Grundwaſſers. ’ 1855 

hs. Der Verband für Handel und Gewerbe 
hielt Dienstag, den 12. d. Mts, abends 8 Uhr 
bei Zicermann eine Generalperſammlung ab. 
Bei der Reuwahl des Vorſtandes bat der 
Kaſſenführer Friſeuermeiſter Wilhelm Herr⸗ 
mann, von einer Wiederwahl abzuſehen, an 
ſeine Stelle wurde Stellmachermeiſter Artur 
Lehmann gewählt. Der übrige Vorſtand 
ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Tapezierer⸗ 
meiſter Otto Erich als Vorſitzender, Bau⸗ 
meiſter Paul Fechner als Stellvertretet, 
Tiſchlermeiſter Otto Höth als Schriftführer. 
In die Reviſionskommiſſion wurden gewählt: 


Buchdruckereibeſitzer Gerhard Buchwald und | F 


Kaufmann Gerhard Weigelt. Die Sitzung 
ſchloß nach einer Beſprechung über das Faft- 
nachtsfeſt. : 

bs. Schiffahrtsnachrichten. Bei beginnendem 
Eisgang brachte Dampfer „Venus“ Mittwoch 
die drei leeren Kähne nur bis Obornik, wo fie 
ſtehen blieben. „Venus“ fuhr nach Posen, nahm 
Kohlen und verſuchte einen nach Stettin be⸗ 
ſtimmten Kahn zur Grenze zu bringen. Es ge⸗ 
lang aber nur bis Birnbaum. Am Sonnabend 
vormittag mußte der Dampfer den Hafenein⸗ 
gang aufbrechen, um den vom Eisgang gefähr⸗ 
deten, mit 400 Tonnen Weizen und 106 Tonnen 
Gerſte beladenen Kahn in den Birnbaumer 
Winterhafen in Sicherheit zu bringen. Auch 
der Dampfer bleibt vorläufig im Hafen. Die 
Inſicherheitbringung des Kahnes erſolgte auf 
Koſten der Verſicherungsgeſellſchaft. 


Film-Besprecumgen 
Apollo: „Der letzte Heide? 


In Anlehnung an einen früheren Film, der 
ein ähnliches Thema behandelte, wird der weiße 
Mann, der in einem recht ungünſtigen Licht er⸗ 
ſcheint, dem unziviliſierten Inſelbewohner gegen⸗ 
übergeſtellt. Im Mittelpunkt ſteht die Liebe 
zweier junger Menſchen, die einer harten Probe 
ausgeſetzt iſt. Während der Gatte durch eine 
erſchwindelte Unterſchrift auf Jahre ſchwere 
Grubenarbeit leiſten ſoll, wird feine Frau einem 
Häuptling angetraut, den ſie nicht liebt. Beide 
bezwingen alle Hinderniſſe und find am Schluſſe 
wieder vereint. In den Hauptrollen ſehen wir 
die hervorragenden exotiſchen Darſteller Mala 
ind Lotus die wir vom ausgezeichneten „Eskimo“ 
ber noch in guter Erinnerung haben. Der Film, 
der nach einem intereſſanten Drehbuch entſtand, 


gewinnt noch durch ſchöne Südſee⸗Aufnahmen | lar 


und den Einblick in fremdartige Gebräuche. 


Slonce: „Ave Maria“ 

Dieſer Film iſt ein großer Erfolg des be⸗ 
rühmten italieniſchen Sängers Gigli, der in der 
Filmhandlung den Sänger Dofft ſpielt. Diefer 
hat das Lied „Ave Maria“ ſeiner verſtorbenen 
Frau gewidmet, an deren Stelle im Spielablauf, 
der leider hier und da ins Rührſelige verfällt, 
eine andere tritt. Es iſt eine Chanſonette, die 
den Seelenſchmerz des Sängers zu erpreſſeriſchen 
Zweden mißbraucht, aber an der entwaffnenden 
Güte des Betrogenen eine innere Wandlung 
durchmacht. Käthe v. Nagy findet ſich mit dieſer 
Rolle, die ihr nicht ganz liegt, erſtaunlich gut 
ab. Gigli ijt auch als Schauſpieler recht bemig 
lich. Ausgezeichnet wirken Karl Henckels als 


Impreſario und Harald Paulſen als Ganove. 
Wenn man von Drehbuch ⸗Schwächen abſieht, 


wird man ſchauſpieleriſche Leiſtungen anerken⸗ 
nen und ſich nor allem an dem herrlichen Geſang 
Giglis freuen, der mit ſeiner leidenſchaftlich⸗ 
durchglühten Stimme immer wieder bezaubert. 
Wir haben übrigens auch Gelegenheit, Erna 
Berger in einer kurzen Theaterſzene zum erſten 
Male bei uns zu hören. ir. 


> Poſener Tageblatt & 


deulſcher 


Doppelfieg in Rapptadt fee er 


Delius vor Rosemeyer 


Ihr zweiter Start auf ſüdafrikaniſchem] Sechzehn Fahrer ſtellten ſich dem Starter. 


Boden hat der Auto⸗Union einen großen 
Erfolg eingebracht. Im Großen Preis von 
Kapſtadt wurde Ernſt v. Delius Erſter, 
Bernd Noſemener Zweiter. Dritter wurde 
Earl Home, Vierter Fairfield, der Sieger 


im Großen Preis von Südafrika am Nen: 


jahrstage. 

Das iſt ein eindeutiger Erfolg. Zwei 
deutſche Fahrer auf deutſchen Renn⸗ 
wagen am Start — und als Erſter und 
Zweiter am Ziel! Wiederum war Rofe- 
mener derjenige, der als letzter ſtartete, und 
als vorletzter nahm Delius zwei Minuten 
vor Rojemener, das Rennen auf. Am Neu⸗ 
jahrstage waren die Vorgaben ſo übermäßig 
hoch bemeſſen, daß man von vornherein 
wenig Hoffnungen hegen konnte, und obwohl 
RNoſemeyer der weitaus ſchnellſte war, langte 
es denn auch nicht zum Siege. Diesmal 
waren die deutſchen Fahrer vor eine Auf⸗ 
gabe geſtellt, die zwar ſchwer, aber nicht 
abſolut unlösbar war, und diesmal haben 
fie geſtegt. Daß der Sieger Delius heißt, 
iſt eine Ueberraſchung; der junge Fahrer, 
der im Großen Preis von Südafrika auf⸗ 
gegeben hatte, hat mit dieſem großen Er⸗ 
folge ſeine Klaſſe international bewieſen. 


Wer das Schlittſchuhlaufen nach den Richt: 
linien der „Kleinen Schule für Anfänger“, die 
nir: in Nummer 298 unſerer Zeitung vom 


„Gerodeaus⸗Ldufer“ zu werden. 
Anfangsgründe des Kunſtlaufs ſind nicht allzu 
ſchwer. Feder ſollte den Verſuch machen, die 
Bogenarten zu beherrſchen, die als die Grund- 
ſchule für den Kunſtlauf zu betrachten find, die 
wärts und einwärts (Ra- La. Re Lve) 
Unter Bogenlaufen verſteht man eistechniſch 
nicht das Fahren non wellenförmig anſchließen⸗ 
den Halbkreiſen. „Holländern“, ſondern das 
Laufen eines geſchloſſenen Kreiſes auf einem 
uk, 5 SC 
ir lernen das Bogenfahren am beiten durch 
Uebertreten im Kreis und beginnen Rechts por⸗ 
wärts⸗auswärts. Als Ausgangshaltung wählen 
wir die kleine Kniebeuge mit ein wenig nach 
auswärts gedrehten Fußſpitzen. neigen den 
Oberkörper ein wenig nach dem Kreismittel⸗ 
unkt, auf den unſer Blick gerichtet iſt, und 
ar jekt das linke Bein in gekrümmter Hal- 
tung vor das rechte in das Innere des Kreiſes 
hinein. Durch das Hineinlegen des Körpers in 
den Kreis zwinge ich meine Schlittſchuhe auf 
die Kante, wohin ich mich n $ 
ſetzen beſchreibt der auf die Kante gelegte 
Shlittihuh immer ein Stück Kreisbogen. Wir 
werden dabei beobachten. daß der eine Fuß ein 
Stück Bogen auf der Außenkante und der andere 
auf der Innenkante feines Schlittſchuhs be- 
ſchreibt. e ee für den Bogen La 
geſchiebt in derſelhen Weiſe. Dieſes Ueberſetzen 
üben wir nach beiden Seiten unermüdlich, denn 
es vermittelt dem Läufer am beſten den Begriff 
der Kante. Allmählich verſuchen wir die Schritte 
länger hinauszuziehen. bis ein geſchloſſener 


Perſonenwagen fahren · 
den Zuges, die in kurzer Zeit 


wurden. Die Panik unter den Jahr 


Wie INS. dazu aus Honkong ergänzend 
meldet, ereignete ſich das Unglück auf der 
Strecke Honkong Kanton. In einem Wagen 
des Kanton⸗Expreß brach aus noch unaufge⸗ 
Märter Urſache r aus, während der Zug 
mit höchſter Geſchwindigkeit dahin raſte. In⸗ 
folge Verſagens der Notbremſe ge⸗ 
lang es nicht, den Zug anzuhalten. Ohne daß 
der Lokomotivführer ahnte, was fih im Zuge 


Ein Tiſchler in Gdingen zeigte dieſer Tage 
an, daß es ihm verdächtig erſchien daß ein 
jüdiſcher Auftraggeber bei ihm ausgehöhlte 
Chaiſelonguefüße herſtellen ließe. Daraufhin 
unterſuchte die Finanzpolizei genau eine nach 
Danzig gı liefernde ho 
Fuß fand man 5000 Schweizer Frank ver: 

en 


tere en in Wohnungen 
der Abraham · Straße in Gdingen förderten 


24. Dezember v. J. brachten, beginnt, vermag 
ohne viel Hilfe binnen kurzer Zeit ein guter 
ber auch die 


| 


Bogen⸗Achter rechts und links, und jwar aus⸗ 


neige, Beim Ueber⸗ 


| 


— 


haiſeſongue. In einem 


Schwankungen in der Kreislinie 


Roſemeyer ging wieder zuletzt ab. zwei 
Minuten nach ſeinem „Stallgefährten“, 
während der Teilnehmer mit der höchſten 
Vorgabe das Rennen mit einem Vorſprung 
von 37 Minuten aufnahm. 45mal mußte 
die 7,45 Kilometer lange Strecke abgefahren 
werden. In Anweſenheit des Generalgou⸗ 
verneurs von Kapſtodt, der mit ſeiner Frau 
erſchienen war, und rund 40 000 Zuſchauern 
nahm die Prüfung ihren Anfang. 


Die überlegene Schnelligkeit der deutſchen 
Rennwagen machte ſich bald fühlbar. Sie 
verbeſſerten ſämtliche Rekorde erheblich und 
kamen trotz des ſchwierigen Kurſes auf eine 
Höchſtgeſchwindigkeit non mehr als 150 
Stundenkilometer in der ſchnellſten Runde. 
Immer kürzer murede der Abſtand zwiſchen 
Lord Howe. der noch 30 Runden die Spitze 
erlangt hatte, und den beiden Deutſchen. 
Aber erſt in der 41. Runde ging v. Delius 
unter dem Jubel der Menge an Lord Howe 
vorbei an die Spitze, und in der letzten 
Runde mußte der Engländer auch noch 
Bernd Roſemeyer an ſich vorbeilaſſen. 


Das Rennen war eine glänzende Re- 
vanche für den Großen Preis von Südafrika. 


Freuden des Gislaufs 


Auf zum Bogenfahren! 


Bogen, auf einem Fuß gelaufen, entſteht. Die⸗ 
ſem ſchließen wir einen Bogen auf dem anderen 
guh ar und der Bogenachter Rua —Lva ift 
vollendet. 


Der Einwärtsbogen iſt nun leichter zu er- 
lernen. da wir beim Ueben des Ueberſetzens zu 
den Auswärtsbogen ſchon auf dem nach innen 
übergeſetzten Fuß auf feiner Innenkante ein 
kleines Kreisſtück gelaufen ſind, das wir jetzt 
nur zu erweitern brauchen. ; 

Unter keinen Umſtänden iſt zum Abjtok, der 
den Auftakt gibt. die Schlittſchuhſpitze oder 
Säge zu verwenden. Der abſt 


Bein (Standfuß) 
freiſchwebende 0 


ogens wird 


pegen zurück⸗ 
bequem (kein 
e Arme werden 
krümmt nicht viel 
ulterdrehung mit⸗ 


Der Läufer muß beſtrebt ſein, die beiden 
Bogen möglichſt groß zu laufen und ſie ohne 
Mu zeichnen. Es 
wird vielleicht etwas langweilig anmuten, 
dauernd Kreiſe zu Tetee, wer aber einmal an⸗ 
gefangen hat. wird bald hellſte Freude an feinen 
ſchönen Achtern haben. DEE. 


RAAB 
Schweres Eiſenbahnunglück auf der 
Kantonbahn ae 


ereignete, ſpielte fih in dem brennenden 
Wagen eine furchtbare Tragödie ab. 
Infolge des Fahrwindes breiteten ſich die 
Flammen mit raſender Geſchwindigkeit aus 
und griffen bald auf den nächſten Wagen 
über. Die meiſten der ausſchließlich aus Chi⸗ 
neſen beſtehenden Paſſagiere der brennen⸗ 
den Wagen wurden durch den beißenden 
Qualm ohnmächtig und verbrannten, ohne 
daß ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Viele 
ſprangen in höchſter Todesangſt aus den 
Fenſtern des dahinraſenden Expreßzuges und 
blieben tot auf dem Bahndamm liegen. 

Einem beherzten Zugbeamten gelang es 
schließlich nach einiger Zeit, fih zur Lokomo⸗ 
tive vor zuarbeiten und den Zug anzuhal⸗ 
ten. Das Zugperſonal, unterſtützt durch 
Fahrgäſte der übrigen Wagen, ging ſofort mit 
den im Zuge befindlichen Geräten gegen die 
Flammen vor. Nach bisherigen Meldungen 
wurden aus den ausgebrannten Wagen 
20 Leichen geborgen. Wr 


Devifen in Möbelfühen und Stiejelabfägen 


Deviſen im Geſamtwerte von 250 000 zt zu- 
tage, von denen einige geſchickt in Schuhab⸗ 
ſätzen verborgen waren. Fünf jüdiſche Kauf- 
leute würden allein in Gdingen feſtgenommen 
und ins Gerichtsgefüngnis Neuſtadt über- 
führt. Die Unterſuchungen gehen weiter. Die 
beſchlagnahmten Depiſen ftai n von den 


geſamten ſchwarzen Börſen Polens und fol- 
ten auf dieſem raffierten Wege außer Lan: 
des gebracht werden l } 


der Eisbahn des Poſener „AZ 


kommt in den Tagen vom 20. 

bis 28. d. Mts. zu unseren 7 
Posta bon nenten, um den 
Bezugspreis für den Monat 
Februar in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- ; 
giebigen Gebrauch zu machen, denn sie verur- 

sacht keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterſie ferung 


des „POSENERTAGEBLATTES“ 


A355 gewinnt 


das Jubiläumsturnier der Wartaner - 


Am Sonnabend und Sonntag wurde auj- 
läumsturnier der Wart en 

er artaner ausgetragen. 
Am erſten Abend ſtanden ſich zunächft 238 
und Warſzawianka gegenüber. Die Studen 
tenmannſchaft ſiegte knapp 3:2. Im zweiten 
Spiele wurde die Warſchauer „Polonia“ 
von Warta 2:0 geſchlagen. Am Sonntag vor 
mittag ſpielten die unterlegenen Mannſchaf⸗ 
ten um den dritten Platz, der an Warſza⸗ 
wianka fiel, die ihren Gegner 9:0 ſchlagen 
konnte. Das Endſpiel zwiſchen AZS und 
Warta brachte AZG, der ohne Stogomffi und 
Ludwiczal antrat, einen 4:0⸗Sieg. Der Sieg 


Pra freilich erft im letzten Drittel ficherges 
eilt. 


Box-Ausſcheldungskämple 


Am geſtrigen Sonntag wurden in Polen vier 
Ausſcheidungskämpfe um die Landesmeiſterſchaft 
im Mannſchaftsboxen ausgetragen. In Poſen 
ſtanden ſich HCP. und Gedania gegenüber. Die 


Gäſte aus Danzig enttäuſchten ſehr und verloren 


im hohen Punktverhältnis von 1:15. Den ein⸗ 
zigen Punkt für die Beſiegten holte Golebiomfki 
im Mittelgewichtstreffen gegen Kasmierczal 


heraus. Warta trug in Oberjchlefien gegen Ruch 


einen knappen Sieg von 9:7 davon. Es hat 
nicht viel gefehlt, und der Landesmeiſter wäre 
ſchon im Ausſcheidungskampf ausgeſchaltet wor⸗ 
den. Die Warſchauer Mannſchaft be⸗ 
fiegte die Lemberger Lechia 9:7, der Lodzer 
IKP konnte in Oſtromiec gegen den 

KS. nur ein Unentihieden von 8:8 

holen, dürfte aber den Wiederholungskampf in 
Lodz gewinnen, ſo daß ſich im Finale die beiden 
Poſener Mannſchaften Warta und HER, ks 
„Okecie“⸗Warſchau und IKP. Lodz gegenfiber 
ſtehen werden. 3 „ 


der Santspeäfident Pate. ji 
beim 7. Rind eines Lodzer Deutſchen 


Nachdem der Sta äſident vor kurzem 
die 1 = für die dem Lan e 
Knop und ſeiner Frau Chriſtine in Alexan⸗ 
dröwka geborenen Zwillinge übernommen 
hatte, wird nun bekannt, daß Staatspr 
Moscicki auch die Patenſchaft beim 7. Kinde 
des Lodzer Deutſchen Oskar Litke, der 
arbeitslos iſt, übernommen hat. TEENS 


Königin Wilhelmine in Tirol 
Nach einer Pat Meldun 

e nach as bei 
= "on . = 
ner Haup 5 


Königin reiſt l ce 
ierlichkeiten 
fe fh Im 42 pet 


Buren. Auf dem 
fanden keinerlei Be 


7 


Oftwind und farter Feot ` 
behindern die Sóifiahet 


Kiel, 18. Januar. Die am Sonntag⸗Nach⸗ 
mittag und am Montag⸗Morgen aus bet Si 
fee im Kieler Hafen und Kaijer-Wilhelm: 
Kanal einlaufenden Schiffe und Fahrzeug 
eigen ſtarke Vereiſung. Die tiefgeladenen 
Schiffe, deren Deck mit einer dicken Eisſchicht 
überzogen ift, laffen vor dem Einlaufen in den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal die Ankerwinden, die 
unbedingt betriebsklar ſein müſſen, durch 
f auftauen. Die Schiffe in der ern 
fahrt, die nach Oſtſeehäfen beſtimmt find, 
haben an geſchützten Stellen im Kieler Hafen 
Schutz Eine durch den Kaiſer⸗ 
Wilhelm Kanal van Holland kommende pol 
niſche Fiſchereiflottille van 7 Schiffen wurd. 
durch ſtarken Oftmind gezwungen, an ge 
1 A Stelle = 7 Außenha 8 
r Anker zu gehen, um beſſeres Wetter ab 
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Wirtfkaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Warschau od 
12. 1; Io 1. 


Einheitswelzen 
Sammelweizen 
Standardroggen I 

Standardhafer I... 
Sammelhafer‘, . 
Braugerste 
Mahlgerste 


17.75—1.00J17.00—17.257 


21.25 21.75 — 
18.50 19.00 — 
20.00—20.56 — 


Futtergerste 
Wicke 
Peluschken 
Viktoriaerbsen m. S. 
Felderbsen m. S. 
Winterraps 


e — 


Sommerrübsen . .. — 
Leinsamen 37.50 — 38.50 
Blaulupine 10.50— 11.00] — 


Speisekartoffeln 3.75—4.25 


Weizenkleie grob. 
Weizenkleie mittel. 
Roggenkleie 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


14,.00—14.50]14.50— 15.00 


„Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Ge 


Bromberg 


.127.50—28.00]28.50—28.72]27.00—27.25]26.75— 27.4 20.50—27.01126.00—26.2:]26.00—27.01]26.25—26.5( 8.00—28.22]25.25—25.75 


27.00—27.50128.25— 28,50] — — | 
22.50—23.06122.75—23.00122.25—22.5(122.50— 23.00 ]22.00— 22.51 
16.50—17.00]17.00—17.22 [18.00— 18.5 
< .116.50—17.00113.50— 13.75] — 
-125.50—26.50|25.00—26.00124.75—26.25[]25.0°— 26.00] — 

22.00—22.50120.00—21.00 123.00 23.75]22.75—23.22]23.00— 24.01 
2.00—22.50]22.50-—22.72]22.00—22.5 
26.00—28.00|25.00—23.00|20.00-—24.00[21.00—26.0€ 27.00—29.00128.00— 32.06 
21.00—22.00]23.00— 24.00) — 5975 
45.50—46.5047.00—48. 0046.00 47.00 45.50 — 46.50 — 


37.00— 38.00 142.50—43.5039.00— 42.00 — 
— 12.75—13.2510.00— 11.612.090 12.580 
i 3.15— 4.25] 3.10— 
- + 115'00—15.50|14.75—15.00[15.50-—15.75|15.50—15.75 


14.00—14.50/14.50—14.75]14.50— 
15.50—15.7515.50— 16.00 


1 29:00119.75—20.28120.75—21.00121.00—21.50]21.00—22.00|19.00— 20.00] — 
17.75—18.25|17.00—18.00 12 —1—0 


Kattowitz 
12. 1. 


— 125.50— 26.0 


— 17.25—18.00 


5014 — 
00 


— 118.00—19.0020.00—2 
— 120.00 —21.0022.00— 2.00 


— 121.00 — 22.00 


33.00—35.00] — 


— — 


— 


3.30 3.50-— 4.00 4.00 4.50 
7514.00— 14.50] — 


— 


qe — 2 -= 
40.50—41.50137.00-—38.00| — 
10.5010.75| 9.75 10.25]10.00—10.50[10.50—11.00]10.50— 11.00 
3.80— 4.00 — 


— 


15.25114.75-15.00|13.75—14.00113.75—14.00|14.00—14.50[13.00—13.75[12.75—13.50|12.00—12.50 
14.00-—14.50]13.75—14.00113.75—14.00113.75—14.00|13.00—13.50]12.50—13.00 


17.00—17.50 |15.00—17.50]15.75—16.25]| — 


treidepreise am 12 Januar 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshande!-Börsenplatz: 


8 


. ts 


Lublin 
. 1. 


ge 


25.25—25,5( |23.715—24.0( |26.00—26.2 26.50— 27.00 ]24.75—25.25 
20.50—21.00]21.50— 22.2]. 1.00—21.22 21.25—21.50]19.50—20.00 
17.60C—17.5C|17.00--17.50]17.25—17.5° 17.00-—17.22]16.00—16.50 
16.50-16.72 116.00 1€.5(]16.75—17.0C]16.00—16.2° 14.50—15.00 
20.00—20.50j21.50— 22.00 
19.50—19.75]21.00— 21,50 
— [20.00-20.50 
— [19,75—20.25]16.25—16.75] — 
— [20.25-21.25 


22.50°—22.75[21.00-— 22.00 ]22.00— 22.50 
91.75-—22.00]17.50— 18.00 20.00-20.25 
0.75-—-21.00]13.00—13.2°]19.75— 20.00 
24.50— 25.50 
— 118.00—19,00 


= 


— 


— 124.00 — 26.00 — 
— 115.00—17.00 — 


38.00-—39.0c 31.00-32.00 146.00-—47.00]44.00-—45.00]45.00—46,00 


Fr —-135.00—37.00 
— 138.00— 39.00] — 


— — 3.60 — 4.00 3.25 —3.75 
— 114.00-—14.50]13.75—14.00]13.00—13.50 


— 116.50 —17.00 
— 113.50—14.00 


— 118.50 19.00] — 


—ü— — S 


Außenhandel im Dezember 1936 


Nachdem die polnische Handelsbilanz in den 
Monaten August bis Oktober 1936 einen Ein: 
fuhrüberschuss aufgewiesen halte und 
im November die Ausfuhr nur um einen gerin- 
gen Betrag höher gewesen war als die Ein- 
fuhr, zeigt sich für den Dezember 1936 
wieder ein etwas höherer Ausfuhrüber- 
schuss im Betrage von 5.3 Mill. zł. Diese 
Besserung der Handelsbilanz ist hauptsächlich 
auf den steigenden Absatz verschiedener land- 
wirtschaftlicher . Erzeugnisse zurückzuführen. 
arini PEO e Einfuhr etwas ein- 
geschränkt. werden konnte. : i 5 
Im Vergleich zum November 1936 hat sich 
die Ausfuhr aus dem polnischen Zollgebiet 
um 1.1 auf 96.4. Mill. 21 erhöht. Demgegenüber 
ist die Einfuhr um 1.4 auf 91 Mill. zl zurück- 
gegangen. Im einzelnen hat sich die Ausfuhr 
folgender Waren gesteigert: Düngemittel 
um 1.2 Mill. 21. Hopfen um 0.9, Zuckerrüben. 
samen um 0.7, Bohnen um 0.5, Schinken und 
Schinkenwurst in hermetiszher Verpackung 
um 0.5, Schwefelammonium um 0.5. frisches, 
geirorenes und gesalzenes fleisch um 0.4 Mil- 
ſienen zł. Zurückgegangen ist dagegen der 
Auslandsabsatz folgender Waren: Roggen um 
1.4. Gänse um 1.3, Eier 1.1, Hafer 1, Bacon 0.5. 
Butter um 0.4 Mill. 21. — Bei der Einfuhr 
ist eine Zunahme festzustellen: Apfel- 
sinen und Zitronen um 1.2, gekämmter Schaf- 
wolle um 1.1, Tabak und Tabakerzeugnisse um 
1.0, Samen von Oelfrüchten um 0.8, Baumwolle 
und Abfälle um 0.8, Schafwolle roh. unge- 
waschen um 0.6, Lumpen um 0.5, Zinkerz um 
0.4 Mill. zł. Eiien Rückgang weist dem- 
gegenüber die Einfuhr folgender Waren auf: 
Frische Salzheringe um 1.5, Pelzfelle um 1.4, 
Gerbstoffe um 1-3, Rohfelle um 0,7. gewaschene 
Schafwolle um 0.4; Kupfer und Kupferblech um 
0.4, Lokomobilen und Turbinen um 0.4 Mill. zł. 
Für das Jahr 1936 stellt sich damit die 
Einfuhr auf 1093.4 Mill. zt und ist damit um 
142.8 Mill. 21 höher als im Voriahre. Dagegen 
ist die Ausfuhr nur um 101.2 Mill. zł auf 
1026.2 Mill, 21 angestiegen. Der Ausfuhr- 
überschuss ist c mit fast auf ein Drittel 
seiner Vorjahreshöhe, nämlich von 64.4 Mill. zł 
auf 22.8 Mill. 21 zurückgegangen. 


8% Dividende der Bank Polski? 


i ssitzung des Rates der Bank. Polski 
n 144987 stattfinden. Danach wird 
die Generalversamtnlung wahrscheinlich. zum 
Februar 1937 einberufen werden. Die Dividen« F 
der Bank Polski, deren Aktienkapital 9 nl: 
Zloty beträgt, soll mit 8% vorgeschlagen 
werden. 


Die Forderungen der Landwirtschaft zu den 
polnisch-iranzösischen Handelsvertrags- 
TORRENT en Solnisch 
Für die zur Zeit in Paris geführten - 
iranzösischen Handelsvertrags- Verhandlungen 
wird von seiten der polnischen Landwir es 
darauf aufmerksam gemacht, dass d 1 5 
zösische Frankabwertung die Polen in — 
Juli v. J. abgeschlossenen Abkommen ge at 
ten Begünstigungen wieder aufgehoben u 
Die französische Ausfuhr nach Polen werde AR 
durch begünstigt, die polnische Ausfuhr n he 
Frankreich jedoch erschwert. Y ee 
Landwirtschaft müsse deshalb die For 75 5 
nach neuen Begünstigungen mit a en 
Nachdruck erheben, um so mehr, da eine te 
srrechende Erhöhung der Preise für landw a 
schaftliche Erzeugnisse iu Frankreich in nac 
ster Zeit nicht zu erwarten ist, well die en 
zösische Regierung bemüht ist, im Interess 
der Verbraucher diese Preise möglichst nie 5 
zu erhalten. Eine Erhöhung der polnischen 
Ausfuhr nach Frankreich komme im übrigen 
beiden Ländern zugute, da nach dem Juli- 
abkommen die Ueberschüsse aus der polnischen 


Einfubr in Frankreich zur Deckung der fran- 
zösischen Forderungen an Polen benutzt wer- 


den sollen. 


Die zweite Pelzauktion in Wilna 


Vom 12—14. d. M. fand in Wilna die zweite 
Pelzauktion statt, die hauptsächlich von pol - 
rischen Kauileuten besucht wurde. Auch meh- 
rere Käufer aus Deutschland und- Frankreich 
waren gemeldet. Die zur Versteigerung ge- 
langten Pelzfelle hatten einen Wert von meh- 
reren Hunderttausend Zloty, doch sind die 
Umsätze nicht schr hoch gewesen und auch 
nicht alle angebotene Ware konnte au den 
Mann gebracht werden, Die nächste Auktion 
findet in Wilna am 8. und 9. Februar statt 


Fortgesetztes Ansteigen 
der Lebenshaltungskosten 


Das Ansteigen der Lebenshaltungskosten in 
Polen, das seit dem Sommer 1936 deutlich zu 
beobachten ist und auch in den vom statisti- 
schen Hauptamt berechneten Kennziffern teil- 
weise zum Ausdruck kommt, hat sich im De- 
zember 1936 weiter fortgesetzt. Die 
Kennziffern für die Lebenshaltungskosten einer 
Arbeiteriamilie zeigen im Vergleich Vor- 
monat eine Zınahme von 61.9 auf 62455. wäh- 
rend die Kennzifiern für die Lebenshaltungs- 
kosten der Familie eines Geistesarbeiters von 
66.9 auf 67.1 angestiegen sind. In beiden Fällen 
wird die Zunahme ausschliesslich auf das A n- 
steigen der Nahrungsmittelpreise 
zurückgeführt. Alle anderen Kennziffern für 
die Lebenshaltungskosten werden, wie zum 
grössten Teil schon in den Vormonaten, unver- 
ändert ausgewiesen, 


Die Getreideausiuhr im Dezember 1936 


Die Getreideausfuhr aus Polen war im De- 
zember 1936 gegenüber dem Vormonat für 
Weizen, Roggen und Hafer rückgängig, wäh- 
rend bei Gerste eine kleine Steigerung zu ver- 
zeichnen war, Im einzelnen betrug die Ausfuhr 
vor Weizen 1544 gegen 2046 t. von Rog- 
gen 20518 gegen 31635, von Hafer 4452 
gegen 13549 t und von Gers te 26 743 gegen 
24976 t. — Die Absatz bedingungen waren in- 
fclge der Preislage auf den internationalen 
‘Märkten durchweg günstig. Am besten gestal- 
teten sich die Preise auf den nördlichen Märk- 
ten. Norwegen, Finnland und Dänemark, wäh- 
rend der Ausfuhrerlös beim Absatz nach Bel- 
gien weniger günstig war. — Auf den Inlands- 
märkten halten sich die Preise nach den vor- 
hergehenden Steigerungen jetzt auf nahezu 
unveränderter Höhe. Die Zufuhren haben, all- 
gemein abgenommen. Die Mühlen, deren Vor- 
räte sich stark vermindert haben, sind in der 
letzten Zeit vielfach zum unmittelbaren Auf- 
Kauf auf dem Lande übergegangen. 


Wasserbauarbeiten im Rahmen 
des Vierjahresplanes 


Im Rahmen des Vieriahresplanes der polni- 
schen Regierung zur Bekämpfung der Arbeits- 
losigkeit stehen Wasserbauarbeiten zusammen 
mit Arbeiten zum Ausbau des Wegenetzes un 
der Elektrizitätswirtschaft au erster Stelle. 
Nach den bisher bekanntgewordenen Angaben 
wird zum Vieriahresplan die Fortführung der 
Arbeiten an den Staud ä m men vonPorombka 
an der Sola und von RöZno am Dunajec ge» 
zählt; weiter der Bau von Staudämmen 
Kozlowa Göra und Ciechow. An wichtigen 
im Rahmen des Vierjahresplanes vorgesehenen 
Arbeiten sind ferner zu nennen: Anlage von 
'Flusshäfen an der Weichsel bei Pulawy. 
Zerańñ, Plock und Włocławek sowie-Uier- 
schutzarbeiten an der Weichsel bei Kra- 
kau: die Regulierung von Gebirgs wasser- 
läufen zur Vermeidung von Ueberschwem- 


Ausbau des Weichsel-Warthe- 


mungen; \ 
Kanals durch den Goplosee; Regulierung im 
Laufe des Pripet sowie „ 1 

ure 


Oginskikanals und des Königskanals. 
die Verbesserung dieser zuletzt genannten 
Wasserstrassen sollen billige Wege für das 
Ostgebiet Polens geschaifen werden. damit auf 
ihnen die Baustoife für den Bau der hier ge- 
planten Strassen befördert werden können. 


Das Ansteigen der Einlagen bei der 
Postsparkasse 

Die Bilanz für 1936 der Postsparkasse (PKO) 
ist jetzt dem Hauptrat in seiner Jahressitzung 
vorgelegt worden. Danach haben die Umsätze 
des Instituts mit rd. 30 Mrd. zł im Jahre 1936 
ihren Höchststand erreicht. Die Einlagen 
der Postsparkasse sind im Jahre 1936 um an- 
nähernd 14 Mill. zł angestiegen und betrugen 
zum Jahresschluss 895.7 Mill. zł. Es ist be- 
zeichnend für die Zusammensetzung 
des polnis:hen Sparkapitals. dass sich diese 
Einlagen auf rd, 2.3 Mill. Sparbücher verteilen. 
Der Reingewinn der Postsparkasse im Jahre 
1936 wird mit 5.6 Mill. 21 beziffert, 


Landwirtschaftliche Kurznachrichten 


Die Hopienerzeugung Polens beträgt durch- 
schnittlich etwa 50000 Zentner im Jahre, wo- 
von 90 Prozent ausgeführt werden und 10 Pro- 
zent von den heimischen Brauereien auige- 
ncmmen werden. Der Bedarf der 172 Braue- 
reien in Polen beträgt etwa 5000 Ztr. Hopfen- 
Nur 5 Brauereien sind Grossbetriebe, die übri- 
zen beziehen Hopfen in kleinen und mittleren 
Mengen: ihr Bedarf schwankt zwischen 5 und 
100 Ztr. jährlich. 


In der letzten Woche wurden grössere 
Roggenmengen aus Polen nach Lettland, Finn- 
land, Dänemark, Norwegen und Estland aus- 
geführt. Nachfragen nach polnischem Roggen 
sollen auch aus Nordamerika eintreffen. Weizen 
wurde nach Lettland und Estland ausgeführt. 
Ingesamt handelt es sich um einige 1000 Tonnen. 


Die in der Zeit vom 17. bis 19, Dezember 
inAmsterdam veranstaltete polnische Land- 
wirtschaftsausstellung wird am 21. Januar 
d. Js. in Antwerpen erötinet. Die Aus- 
stellung umfasst, wie in Amsterdam, alle Aus- 
iuhrerzeugnisse der polnischen Landwirtschaft. 


Das staatliche Ausiuhrinstitut veranstaltet in 
der zweiten Aprilhälfte d. Js. in Stockholm 
eine Ausstellung polnischer Industrie- und 
Landwirtschaitserzeugnisse. 

* 


Am 31. Dezember 1936 erlosch die Zoll- 
ermässigung für polnisches Schmalz in der 
Tschechoslowakei. In der letzten Sitzung des 
tschechoslowakischen Ministerrates wurde die 
Zollermässigung für polnisches Schmalz und 
für Speck um 4 Monate, d. i. bis zum 30. April 

37, verlängert. Der ermässigte Zoll beträgt 

tsch. Kronen für 120 kg Schmalz und 
90 tsch. Kronen für 100 kg Speck. 


PRESOTA N E E EA ² ¹ nA ˙¹m aGEINARETI 0120 RE 
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Posener Eifekten-Börse 
vom 18. Jänuar 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe z 
grössere Posten 
kleinere Posten 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
8% Tag der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
t era Posen? EE s 
5 gationen d 
ee TiM Deh e. 
44% umgestempelte Zlotypiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. . 


Zioty-Piandbrief 
44% 3 rie ed. Pos. Land- 


Konvert.-Pfandbri 
e 

k Cukrownictw. wid.) 
V 
Plecheln. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 20 
Stimmung: ruhig. 


Danziger Devisenkures 
Notierungen der Bank von Danzig 


Dauzig, 16. Januar. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.93—26.03, 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94-—212.78 Paris 
100 Franken 24.65—24.75, Zürich 100 Franken 
121.20— 121.68, Brüssel 100 Belga 89.10-89.46. 
Amsterdam 100 Gulden 289.10—290.22, Stock- 
holm 100 Kronen 133.70—134.24 Kopenhagen 
100 Kronen 115.80-—116.26, Oslo 100 Kronen 
F 130.82, New York 1 Dollar 5.2795 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Januar. 
Tendenz: uneinheitlich, Die Börse eröffnete 
zum Wochenbeginn, entgegen den fester ge- 
stimmten vorbörslichen Erwartungen, In nicht 
Sanz einheitlicher, cher aber schwächerer Hal- 
tung. So setzten Farben % niedriger mit 168 
ein. Deutsche Atlanten gaben um . Feldmühle 
um 1, Harpener und Aschaffenburzer um i174 


Ar. 14 


nach. Um %—%#% gebessert waren Daimler: 
Dessauer Gas: Orenstein und Junghans. Alt- 
besitz notierten unverändert 118. Die Blanko». 


t⸗gsgeldsätze blieben unverändert 24—2%%. 
Ahlösungsschuld: 118, 


Märkte 
Getreide. Posen, 18. Januar 1937. Amt. 


liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznaf. 


Umsätze: 
Reggen 45 t 2310, dto. 135 t 23.00 z}. 
Richtpreise: 
Roggen . „ „„ „% „ „% 22.25—22.50 
Weizen ses „% „ „ „ „227.00 —27.25 
Zraug erste . 25 0-26.70 
Mahlgerste 630—640 g/l « a 2.50 —21 75 
m 607—670 gA a a e 2250—22.76 
2 700—715 el PER 24.00 —24.75 
Wintergerste Ne 
Hafer . TE Ya TA 18.00 —18.50 
Standardhafer . a oe e e » 2 
Roggenmehl 305 „4 33.50—34.00 
1. Gatt. 0% < u a 33.00-83.50 
1. Gatt 65% „% % „ E wer 31.50—32.00 
2. Gatt. 50—65 2 „„ 24.25 —24.75 
Schrotmehl 95% en — 
Weizenmehl 1. Gatt. 208. „ 44.00-45.00 
1A Gatt. 4% 4 43.00 —43.50 
IB „ 5% „„ o 41.504200 
LEG 60% 2 „„ „ 41.00—41.50 
ID. 65% „ 00... 10.00-40.50 
IA „ 20—55% „ „ „ 39.00-34.50 
IB „ 2-65% ı „ 38.25—38.75 
ID „ 45—65% , „ „ e: 3525—36.25 
IP „ 55—65% „ s „ 31.25 —32.25 
IGS „ 70-858, „ Br: 
MA „ 65—70% „ 24.75—25.70 
IB „ - 70—75% . o „ 21.02. 
Rogzenkleie . - » «e a s » „ 15.75—16.25 
Weizenkleie (grob) «a » » e » 16.00-16.50 
Weizenkleie (mittel), ə „„ „a 15.00 —15.75 
Jerstenklele „ „ 18.50-16.75 
Winterraps è „ a e „ „„ 46.00—47.00 
einsamen „ „„ s 42.5045. 50 
Sent . ases» „ „ a 30.00-32.00 
Sommerwicke „ — 
Peluschken eaaa’ np 
Viktoriaerbsen è e u „ 20.00— 23.50 
Folgererbsen „ „ 22.0024. 00 
Zlaulupinen- s`» « 2 „ 2 EF 
Jelblupinen „ a a e s aas a 
Serradella « e as acana a 
Blauer Mohn » a 4 6 * 64.00—68.00 
Rotklee, ron 80—100 
Inkarnatkl eee e * 
Rotklee (95—97%) „ „ „ 110—120 
Weissklee . 2 „ „ „ „3 80—115 
Schwedenklee . «as „„ = 
Gelbklee. entschät « e » » ə — 
Wundklee . 2 „ 2 808 t 2 
Speisekartoffeen s « 
Fobrikkartoffeln in Kiloprozent — 
Leinku chen . 23.25—23.50 
Rapskuchen ned gr 18.75—19.00 
Sonnenblumenkuchen e s a „ 24.50 25.50 
Weizenstroh. lose e s e „ 1% 2. 15 
Weizenstroh. gepresst « » 2.40—2.65 
Roggenstroh, lose . e u .  2.0—2.25 
Roggenstroh, gepresst e e s s 2-75—3.00 
Haierstroh. loss » a 225—260 
Haferstroh. gepresst a „„ 275—3.00 
Jerstenstroh. lose , „ a „ 190-215 
Jerstenstroh. gepresst » se 24 2.65 
Heu, losses „ „“ 4304.80 
Jeu. gepresst « e a s „ „ 4.95 —5.45 
Netzeheu, lose „ » a 5.20—5.70 
Netzeheu. te 6.20 —6.70 


€ gepresst 
Stimmung: beständig. 
Gesamtumsatz: 2579.6 t, davon Roggen 1137, 

Weizen 320, Gerste 285. Hafer 20 t. 


Getreide. Bromberg, 16. Januar. Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 145 t zu 23.75, 
36 t zu 23.65. Richtpreise: Roggen 23.25 bis 
23.50, Weizen 27.25—27.50, Braugerste 25 bis 
26,60, Hafer 18—18.50, Roggenkleie 16—16.25. 
Weizenkleie grob 16.25-16.50, Weizenkleie 
mittel 15.50 bis 16. Weizenkleie fein 15.75 
bis 16.25. Gerstenkleie 16.5017, Winterraps 
46 bis 47, Winterrübsen 42 bis 44, blauer 
Mchn 61-64, Senf 27—29, Leinsamen 40-42, | 
Peluschken 20.50-21.50, Wicken 19.50— 21. Feld- 
erbsen 20—21. Viktoriaerbsen 22—26. Folger- 
erbsen 22—24. Blaulupinen 10.50—11.50. Gelb- 
lupinen 12.50 13.50. Serradella 16—19. Weiss- 
klee 90—125. Rotklee roh 80—100, Rotklee ge- 
reinigt 97 115—125. Fabrikkartoffeln für 


kr-% 21 Groschen. Kartoffelilocken 18.50 bis 


19.00, Trockenschnitzel 7.50 bis 8, Leinkuchen 
2:23.50, Rapskuchen 1919.50, Sonnenblumen- 


kuchen 24.50 — 25.50. Netzehen 4—5. Stimmung: — 


fest, Der | 3 1938 t. 
schlüsse zu anderen ngungen: 
Weizen 235, Braugerste 39, Hafer 110, Roggen. 
mehl 71, Weizenmehl 47, Roggenkleie 170, 
Weizenkleie 120, Sonnenblumenkuchen 10, Fol- 
gererbsen 125, Kartoi er = = 1 

ide. Danzig, 16. Januar. 
= für 100 t: in Gulden. Weizen 
127 Pfd. 27.75--28, Weizen 124 _Pid. 27.50. 
Weizen galiz, : 125/26 Pid. 21.75, Roggen 
120/21 Pid, 24. Roggen galiz. 120 Pfd. 28.09. 
Roggen galiz. 118 Pid. 22.75, Gerste 114/15 Pid. 
25.25, Gerste 110/11 Pfd. 24.50, Gerste 105/06 
Pfund 23.50, Gerste galiz. 105 Pid. 23.50, Hafer 
18— 19.50, Viktoriaerbsen 22—26,50, grüne Erbsen 
22- 26, kleine Erbsen 19—20.50, Ackerbohnen 
22.00, Peluschken 21.50—23.25, Wicken 18.50 
bis 21, Blaumohn 67—71. Rotklee 95—125, 
Weissklee 90—140. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 16, Roggen 54, Gerste 70. 
Hafer 17, Hülsenfrüchte 14, Kleie und Oel- 
kuchen 14, Saaten 2. 


——— A AT EE 
Verantwortlich für Politik: Eugen Petru LE 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Bach 
für Feuilleton und Unterbaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
hat: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ale, Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 
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zu verkaufen. Refl. Exp d. Ztg., Poznan 3, Nr. 1606. 


vermitie'n Ifinen klares und 


anstrengungsloses Seen 2 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitar u. iassen Ste sich enz 
gut passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstuchen Giäserver- — 
ordnungen. Genaueste Augen rüfung er eee e jach- Dom Nowosel dann Sen 
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Marcinkowikiego 11 Umſtändehalber ver-] Dekorationakissee 
Das lustige Borg - - ABC h 555 


BEAT ee , DT DIA e kaufe nach Uebereinkom ⸗ 


$ Giegante i f g 
Klempner- Arbeiten 525 Bop po tT gelegene 


Reuonfertigungen und Reparaturen 2 uch handlun 
Beite Ausführung — Solide Preise Mäntel ur BL von Paul Kassecker „ Pe, 
K. Weigert, Poznan 18 am billigſten. da Schreib⸗ u. Papierwaren Tempo-Parallelschwung 
Piac Sapiezynski 2, Teleſon 3594. direkt aus der Bewerber m. Fachkennt⸗ von Hellmut Lantschner 8 
BT" TE TEEN Damen: niſſen bevorzugt. iber- Spuren zum Kamp! 
— - Mäntelfabrit ee ee pe B del Hellmut Lantschner ‚—]̃ũIl o 6,65 
Ri orgfi 
„ M A S C O T T D Wilden Ehn eee 5 "ronieck®” von Hubert Mumelter. s.sessssesosoooess 6,60 
Poznań, św. Marcin 28. Wodna 1. | Gr. Unterführung Nr. 5 | erbeten Unterbetten. Missar Skifibel a E Er 
von Hubert Mumelten ee 
Neue modernste Wollen Skifahrt ins Blaue 
grösste Auswahl, billigste Preise von Hubert Mumelter .....e..... a 
Moderne Zelchnungen Eygl. Pfarrämter = Achtung! Ski- Bilderbuch 
alle Stickgarne sowie Jäkel- und von Hubert Mume lter FTSE 815 


Wir liefern prompt, in ſauberſter Aus führung 
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Stricknadeln stets am bager. Die Spur von meinem Ski 


Neusortiment von Knöpfen Tauf⸗ von Hellmut Lantschne r . 8,40 i 
und Gürtelschnallen Trau⸗ Scheine Skikamerad Toni. 
Totens Große 0% x15% cm Winterfahrten um Garmisch-Partenkirchen 


z von Woll i-Rezn iceeeeeeeekdmnldd 12,95 : 
PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul. Wrociawska 18. 
Geur. 1875 — Teieion 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager ın allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


für ariſche Nachweiſungen 


mit jedem gewünſchten Ortseindruck. 


Unſere Preiſe: 

500 Stück 8.— zl, 1000 Stück 10.— 11 auf Honzeptpapier 
Ber 9.50 zl, 1000 Stück 12.50 l auf Hansleipapier 
ab Ceſzno 


Buchdruckerei O. Eiſermann, Leſzuo. 


Sämtlich vorrätig in der 
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Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. — Tel. 66-89. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vor- 
einsendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf 
unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 
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